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etats fortgeſetzt. Nach einer Rede des Abg. 
Hirſch (utl.), in der die Frage der Perſonen⸗ 
tarife, Herabſetzung der Gütertaxife, des 
Baues großer Güterwagen, der Kohlenpreiſe 
behandelt wurden, erklärte der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Budde, daß er unter 


| 


klärte, daß er auf die Wahlrede des Abg. 
Barth nicht eingehen werde. Er, babe u 
erklärt, daß er auf die Wahlen jeiner at 
keinen Einfluß ausüben werde. Als pra ; 
ſcher Miniſter werde er von Fall zu Fall Stel⸗ 
lung nehmen, und werde die Disziplin im 


Abonnements⸗Ein ladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
iement für den Monat März für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung Er 37 Pfg. Beſtellungen e eine Vereinfachung des eee eee a 
nebmen alle + au erkehrs verſtehe. Laſſe fie ſich ohne zu das reiſende Publikum r : f 
5 Poſtanſtalten 8 große Koſten herſtellen, jo werde er ſich be- | wahren, Wenn der Abg. Barth gemeint habe, 


werden durch die beſtellenden Poſtboten die 


ver er, der Minifter, ſolle Gerechtigkeit üben, ſo 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. Die 


wolle er noch vielmehr tun: er bringe den, Be- 
amten Wohlwollen entgegen, und das 15 
noch mehr als Gerechtigkeit. — b er 
Abg. Brömel (frſ. Vgg.) eine . ne 
Einzelwünſchen bei der Gelegenheit er ge⸗ 
geben hatte, erkannte der Miniſter Budde Ra 
daß mancher der vorgebrachten Geſichtspun 5 
Bedenken verdient, und erklärte, in eine wohl⸗ 
wollende Prüfung der Wünſche eintreten zu 
wollen. Nächſte Sitzung heute 11 1 


mühen, ſie durchzuführen, dabei müſſe er ſich 
aber mit anderen Staaten in Verbindung 
ſetzen, denn auf Preußen könne ſie nicht allein 
beſchränkt bleiben. Eine Abſchaffung der 
vierten Klaſſe beabſichtige er jedenfalls nicht, 
weil ihr Beſtehen einem dringenden Bedürf⸗ 

niſſe entſpreche. Die ſächſiſche Tarifreform 


Stettiner Jeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


Die Redaktion. 


ſei für Preußen ungeeignet, obſchon daraus 
eine Mehreinnahme von 10 Mill. Mark ſich 
ergeben würde. Mit der Einführung ſchwerer 
Güterwagen könne man nicht ſo raſch vor⸗ 
gehen, weil die Anſichten über die neue 
zu wählende Form verſchieden ſeien. Er 
habe neulich 200 Wagen von 20 Tonnen be- 
ſtellt. Auch die Verſtärkung des Oberbaues 
laſſe er ſich angelegen ſein. — Nachdem der 
Abg. Dr. Krieger (frſ. Vp.) ſich eingehend 
mit der Stellung des Miniſters zu den Eiſen⸗ 
bahnarbeitern beſchäftigt hatte, proteſtierte 
der Miniſter Budde aufs lebhafteſte dagegen, 
daß er die Koalitionsfreiheit der Arbeiter 
irgendwie angetaſtet habe oder antaſten werde. 
Auch dagegen, daß er irgend ein Geſetz ver— 
letzen werde, verwahre er ſich. Er mache nie- 
mandem bei der Abgabe ſeiner Stimme Vor⸗ 
ſchriften, die Eiſenbahnangeſtellten könnten 
wählen, wen ſie wollten. Für ihn ſtehe aber 
die Frage dahin, wer die Macht im Eiſenbahn⸗ 
betriebe haben ſolle. Er könne nachweiſen, 
daß die Sozialdemokratie ſich damit be. 
ſchäftigte, den Eiſenbahnbetriebsdienſt zu 
untergraben; im übrigen verpflichteten ſich 
die Arbeiter, ſich an ordnungsfeindlichen Be— 
ſtrebungen nicht zu beteiligen. Er müſſe im 
Betriebsintereſſe die Arbeiter vor den Be- 
ſtrebungen des Hamburger Verbandes ſchützen. 
Die Beamten wollten auch nichts von dem 
Verein wiſſen; jo hätten die Lokomotivführer 
energiſch gegen jede Gemeinſchaft mit ihm 
proteitiert. Auch hätten über 93 000 Arbeiter 
ihm, dem Miniſter, Ergebenheitsadreſſen über- 
ſandt, und zwar hätten ſie dies aus freien 
Stücken getan. Er ſei der erſte, der für das 
Wohl der Arbeiter kämpfte, er dulde aber 
nicht, daß ſie einem Verbande angehören, der 
der Eiſenbahnverwaltung den Krieg erklärt 
habe. Von einer Beſchränkung der Koalitions⸗ 
freiheit ſei keine Rede. Die politiſche Ge- 
ſinnung des einzelnen ſei ihm ganz gleich, aber 
Ordnung und Disziplin müſſen aufrecht er⸗ 
halten werden. Das Haus ſtimmte den 
Ausführungen des Miniſters 
Beifall zu. 


Im Reichstag 
ag geſtern zum Kapitel „Reichsgeſundheits⸗ 
amt ein vom Abgeordneten Baumann einge⸗ 
BL Antrag auf energiſche Durchführung 
75 Weinkontrolle vor. Bemängelt wurde von 
den Antragſtellern (Baumann u. Gen.) die 
proviſoriſche Uebertragung der Kontrolle auf 
die dazu techniſch nicht qualifizierten Polizei⸗ 
ergane, und die Abgg. Deinhard, Titz, Blan⸗ 
tenhorn, Dasbach kamen darin überein, daß 
das Weingeſetz unter ſolchen Umſtänden wir⸗ 
kungslos bleiben müſſe. 3 Mißvergnügen 
verdichtete 5 bei dem Abg. Dasbach zu dem 
ſonderbaren Vorſchlag, ſolange das Geld für 
die Weinkontrolle fehle, keine — Kolonialbah⸗ 
nen zu bewilligen. Der Staatsſekretär Graf 
v. Poſadowsky trat der Auffaſſung entgegen, 
daß das Weingeſetz abſolut wirkungslos ge— 
weſen ſei; es fehle nicht an Stimmen, die eine 
gute Wirkung des Geſetzes als vorhanden an- 
erkennen. Auch fehle es keineswegs an ein— 
heitlichen Grundſätzen für die Weinunter- 
ſuchung. Die Kontrolle werde in einigen Län⸗ 
dern erfreulicherweiſe mit der nötigen Schärfe 
geübt. Wenn man bemerke, daß dies in an- 
deren Ländern oder beſtimmten Städten nicht 
der Fall ſei, ſo ſollte man den Wein da be⸗ 
ziehen, wo die Kontrolle am ſtrengſten ſei, 
nämlich an der Quelle. Er halte an ſeiner An- 
ſicht feſt, daß die Weinkontrolle von Polizei⸗ 
organen nicht ſachgemäß ausgeübt werden 
könne. Daß das Reich die Kontrolle ſeiner⸗ 
ſeits in die Hand nimmt, ſei ausgeſchloſſen; 
man könne nur ein Neichsgeſetz machen, deſſen 
Ausführung den Bundesſtaaten überlaſſen 
bliebe. Darum wäre es beſſer, die hier laut 
gewordenen Wünſche in den Einzellandtagen 
geltend zu machen, um die Einzelſtaaten zu 
überzeugen, daß gleiche Grundſätze nötig feien, 
Bezüglich der vorher von den Abgg. Paaſche, 
Wehl und Hofmann⸗Hall zur Sprache gebrad)- 
ten Fragen der Viehſeuchenbekämpfung er⸗ 
klärte der Staatsſekretär, eine weſentliche Mil- 
derung der Maßregeln zur Bekämpfung der 
Maul- und Klauenſeuche verbiete ſich durch 
das Geſamtintereſſe der deutſchen Viehzucht 
unbedingt. Eine vom Reichsgeſundbeitsamte für, 
aufgeſtellte Tabelle laſſe den ſegensreichen 
Einfluß der ſtrengen Maßregeln deutlich her⸗ 
vortreten. Auf eine Anfrage des Abg. Süde⸗ 
kum teilte der Staatsſekretär mit, daß wegen 
des Schutzes der Heimarbeiter der Haar— 
verarbeitungsinduſtrien gegen Milzbrandinfek— 


Eine Militär⸗Dehatte 
gab es geſtern im engliſchen Unterhauſe. Bei 
der Weiterberatung von Becketts Amendement 
zur Adreſſe griff Churchill (konſ.) den Plan 
der Bildung neuer Armeekorps heftig an und 
ſagt, ein Armeekorps ſei ausreichend. um 
Wilde zu bekämpfen, aber die drei Armee⸗ 
korps, welche in dem Plane für Operationen 
im Auslande vorgeſehen ſeien, ſeien nicht ge⸗ 
nügend, um mit einer Nation in Europa zu 
kämpfen. Wenn England die Vorherrſchaft zur 
See habe, brauche es kein großes Heer wenn 
es ſie nicht habe, dann brauche es mehr Schiffe. 
(Beifall.) Campbell Bannerman (lib.) führt 
aus, der Kriegsminiſter hätte den Plan nicht 
aufftellen follen, bis die Erfahrungen des ſüd 
afrifaniichen Krieges vollſtändiger verarbeitet 
ſeien. Das Armeekorpsſyſtem ſei keine 
deutſche, ſondern eine kontinentale Einrich⸗ 
tung. Englands Lage weiche von der der, feit- 
ländiſchen Mächte ab. Welchen Nutzen hätte 
das Armeekorpsſyſtem in Südafrika gehabt? 
Das Syſtem paſſe für England weder in 
Kriegs- noch in Friedenszeiten. Die Ausgaben 
der Nation für kriegeriſche Zwecke ſteigerten 
ſich in unerträglicher Weiſe über die Mittel des 
Volkes. Die Regierung Tolle erſt eine ſorg⸗ 
fältige Unterſuchung über die militäriſchen 
Erforderniſſe des Landes anſtellen und dann 
dieſe Erforderniſſe erfüllen. Lord Stanley 
(konſ.) erklärt, Lord Roberts habe den Plan, 


ſorgfältig geprüft und ihn vollſtändig ge⸗ 
billigt. Bezüglich des von mehreren Mit. 
gliedern des Hauſes gemachten Vergleichs 
zwiſchen dem engliſchen und dem deutſchen 
Nachrichtenweſen weiſt Redner darauf hin, 
daß an der indiſchen Grenze ein Nachrichten⸗ 
bureau am meiſten notwendig ſei. Es gebe in 
Indien ein gutorganiſiertes Nachrichten⸗ 
bureau, welches Nachrichten nach London über⸗ 


mittele. — Den Verhandlun des es 
e 27 en der raiſſiſche > 
attachee bei. 


Die Unruhen in Macedonien. 


Die Meldung dalmatiniſcher Blätter, daß 
öſterreichiſch-ungariſche Eskadre 


Direktionsbezirke 
und erwähnte 
dabei auch, daß die Militärverwaltung hier⸗ 


Mainz und Frankfurt a. M. ö 
eine 


5 ; "le, = 55 Befehl 
m An . 0 1 ur , 2 ’ 2 3 Ri £ 

an Eu e i Ellen, 8 15 über ein Wort mitzuſprechen habe. Auf einen erhalten bat, nach dem Orient abzudampfen, 

ile woe wortung nach use, mae vom Abg. Malkewitz (konſ.) geäußerten um den öſterreichiſch ruſſiſchen Reformpor⸗ 


niſche Maßregeln in dieſer Beziehung würden 
die Induſtrie dem Ruin preisgeben. Ueber 
ein Verbot des offenen Handels mit Eſſigeſſenz 
finden, wie der Staatsſekretär auf eine erneute 
Anregung des Abg. Münch Ferber mitteilte, 


ſchlägen für Macedonien durch eine Flotten. 
demonſtration Nachdruck zu verleihen, wird 
von kompetenter Seite beſtritten. Es handele 
ſich bei den Vorbercitungen der Marine um ge 


Wunſch ſagt der Miniſter zu, daß in eine 
Prüfung darüber eingetreten werden würde, 
ob eine größere Fahrgeſchwindigkeit auf den 
Nebenbahnen zu erzielen ſei. Dagegen 


von Würtemberg und Elſaß⸗L 
lich der Handhabung der M 
ſen Ländern das 


0 . > ; te,[fkönne er ſich nicht dazu ent- wöhnliche Eskadre⸗Uebungsfahrten. 
F ee a ſchließen, den Sonderzugsver⸗ Nach Meldungen aus Ipek haben 3000 
5 4 Die, ger, Lucke . Berli h S in] Albaneſen im Dorfe Lukowtz Pr r 
und Wellenborn auch die Regierungsvertreter kehr Lan Her Lin nach Stettin kane 0 dio Proteßerfamm 


wieder einzuführen. Denn wenn 
er damit vorginge, würden viele 
andere Städte mit ähnlichen 
Wünſchen an ihn herantreten. Der 
Abg. Barth (frſ. Vgg.) kam hierauf wieder 
auf die der Eiſenbahn⸗ 


lungen abgehalten, find dann nach Ipek mar⸗ 
ſchiert, wo ſie den ſerbiſchen Kaufmann Popo⸗ 
witſch ermordeten, und vom Telegraphen⸗ 
amt unter der Drohung, alle Beamten er- 
morden zu wollen, die Abſendung einer De- 
peſche an den Sultan erzwangen, in der ſie 
im Falle der Einführung von Reformen mit 


othringen bezüg⸗ 
Wort en in gez 
8 rt ergriffen, wurde ſchließ⸗ 
Kara auf heute vertagt. — In einer Erörterung 
5 auf die Tagesordnungen zu ſetzenden 

egenſtände ſchärfte am Schluſſe der Sitzung 
der Präſident Graf Valleſtrem dem Hauſe die 


Koalitionsfreiheit 
arbeiter zurück und behauptete, daß der Mi- 


Pflicht ein, den Etat \ nifter von der Wahrung dieſer Stoalitions- [einer allgemeinen Erhebung der Albancſen 
fertigzuſtellen. tat unbedingt bis Oſtern freiheit eine Ausnahme machen wolle und drohen. 


zwar mit dem Hamburger Verbande. Der 
Miniſter könne doch darüber nicht im Zweifel 
ſein, daß unter ſeinen Arbeitern und Beamten 
Zehntauſende ſeien, die der Sozialdemo⸗ 
kratie angehörten. Der Miniſter Budde er— 


Der Beſcheid des Sultans auf das öſter⸗ 
reichiſch-ruſſiſche Reformprogramm wird, wie 
der „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel tele⸗ 
graphiert wird, den beiden in Frage kommen⸗ 
den Botſchaftern zugeſtellt, womit die Aktion 
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Im Abgeordnetenhauſe 25 
wurde geſtern die 2. Beratung des Eiſenbahn⸗ 


Fremde Schuld. 
3 von M. 


0 

„Großpapa hat recht,“ verſetzte 
Höhen. Sie war längſt unbemerkt einge 
und Zeuge der Unterhaltung geweſen. 
Mutigen gehört die Welt!“ Ein leuchtender 
Blick begleitete ihre Worte. g t 
Wach will mein möglichſtes tun,“ verſicherte 

ldemar klärten ſich ein 

nig auf. 
Ausſicht a f 
wandte 


| wohnter 


abzu⸗ 
er „Sagen Sie ihm daß fl 2 “u 
„Sie ihm, daß ich fortwährend an halten. 
van dent, flüfterte Gräf 2 als 


räfin Fugger, als Wal- Waldemar ſchaute ihn ſprachlos an. | 
abſchtes ge iefer Verbeudung ſich von ihr ver- „Und nun geh' und halte Dich en 
Editha blieb ſtu brav,“ fügte jener unbefangen hinzu. " unge 
bligte ein Feuer, Boat ) mir morgen meine Bücher und 8285 zun 
deln anſpornte und on zu tatenreichem Han- etwas Schreibgeräte. Die geit 3 7 . 
erhoffen ließ. glückverheißenden Lohn verdammt lang in dem Loche! Nun! es 5 
Eine Karte, die der Herzo nicht lange mehr dauern. So eine kleine Ab- 
ermöglichte es Waldemar, fof wechslung iſt bisweilen ganz gut, — wenn 
fangenen Sänger vorgelaſſen 


es nur nicht gerade 8 wäre.“ 3 
En . Tore Als Waldemar nach Hauſe zurückgekehrt 
en Aber, als der unge und war a wartete ſeiner en Beſtürzung. Die 
teundlicher, als der junge aun erwartet ganze W das geſamte Inventar, die 
latte. Unter dem Namen Gefängnis hatte er ganze Wohnung, das gel 8 ; 
ſich einen viel ſchrecklichern Ort vorgeſtellt. 


A die Gayipage, 19 1 unter 8 
; „ gelegt. Selbſt die Möbel in des jungen Man- 
aspari war mit Waldemars Bericht nicht 2 re ei 

Janz zufrieden, 


ric icht nes Zimmer waren nicht verſchont worden, nur 
a denn er hatte auf ſofortige das notdürftigſte blieb ihm zu freier Benutzung 
eilaſſung gehofft. Doch war er viel ruhiger überlaſſen. Die Dienerſchaft rannte ratlos 
OS jener und ſchien ſich gelaſſen in fein Ge- durcheinander. Ein Teil derſelben ſprach von je 
Hick zu ergeben. noch rückſtändigen Löhnen und ſchalt und zentnerſchwer auf ſeiner Bruſt. Es war alles 
Er ne Dir meinetwegen keine Sorgen,“ klagte über den fie möglicherweiſe drohenden gar zu ſchnell, zu unerwartet über ihn herein. 
* — den jungen Mann. „Ich bin viel- Verlust, die andern packten ihre Sachen und er- gebrochen. Ihm grauſte vor der Zukunft 
ee nos) vor Abend, im ſchlimmſten Fall klärten, den Dienſt ſofort verlaſſen zu wollen, wenn auch des Königs Gnade ſich noch eg 
ER morgen wieder frei. Sie können wenn ihnen keine Garantien für die Zukunft ins Mittel legte, die erlittene Schande zu Hl 


* 


Aber aus ihren Augen 


ihm mitgegeben, 
ort bei dem ge⸗ 
zu werden. Das 


9 
d 
bedeckte, t 
den Händen. je 
Die hereinbrechende Nacht und heftig ſtrö⸗ 
mender Regen ſtreute die Neugierigen aus⸗ 
einander. Auch die drängenden Gläubiger be⸗ 
gaben ſich auf das Zureden des Kommiſſärs 
allmählich nach Hauſe. Waldemar, endli 
einmal von ſeinen Peinigern befreit, atmete 
hoch auf. Trotzdem laſtete es noch immer 
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Stettiner Jeitung. 


bevor an ſeine Durchführung gegangen wurde, s 


erwähltes Publikum 
fort, „und laßt Euch heute abend bei neten, trafen ſein Ohr. f 


4 


ch ſollte. 


Donnerstag, 26. Februar, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz d. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max G:ritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Mächte zunächſt erledigt ſein dürfte. Eine 
regelmäßige Kontrole über die Ausführung 
der Maßregeln ſcheint nicht vorgeſehen zu ſein, 
bis auf die Konſularberichte. Hilmi Paſcha, 


nur 300 Perſonen dinieren. Natürlich ge 
hören zu ſolch' koloſſalen Küchen die ent⸗ 
ſprechenden Anrichte⸗ und Abwaſchräume. Der 
erſte Anrichteraum hat bei einer Breite von 


der drei Jahre in Macedonien bleibt, wird 21,50 Mtr. eine Länge von 5,50 Mtr. während 
innerhalb gewiſſer Grenzen auch über die] die Abwaſchräume zuſammen 11 Mtr. lang 
militäriſchen Streitkräfte verfügen. Die] und 5 Meter breit ſind. Dieſe „Pantry“ und 


der rieſige Vorraum enthalten die großen 
Silber- und Geſchirrſchränke, die Tellerwär⸗ 
mer, elektriſch betriebene Tellerwaſch⸗ und 
Meſſerputzmaſchinen, kurz, bis zur kleinſten 
Kleinigkeit alles, wonach in dieſem Küchen⸗ 


Steuern werden wie bisher verpachtet, jedoch 
nicht mehr nach Sandjaks, ſondern nach Orts- 
bezirken 


Neues aus Venezuela. 
Nach Meldung des deutſchen Kommodore 
in den venezolaniſchen Gewäſſern ſind die von 
den deutſchen Seeſtreitkräften weggenomme⸗ 
nen venezolaniſchen Kriegs- und Handelsfahr⸗ 
zeuge zurückgegeben worden. Bowen hat den 
Vertretern Deutſchlands, Englands und 
Italiens Entwürfe von Protokollen übergeben, 
betreffend die Ueberweiſung der Frage der 
Vorzugsbehandlung an den Haager Schieds⸗ 
hof. 
. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
telegraphiert: Baron Sternburg erklärt, kein 
Verlangen wegen ſofortiger Zahlung geſtellt, 
ſondern lediglich eine Anregung gegeben zu 
haben, welche die ſofortige Wiederaufnahme 
gewiſſer Handelsbeziehungen ermöglicht hätte. 
Venezuela erhielt ſein Kriegsſchiff „Reſtaura⸗ 
dor“ zurück. 5 
Der frühere Generalprokurator Sir 
Edward Clarke hielt in der Jahresverſamm⸗ 
lung des konſervativen Vereins des Londoner 
Wahlbezirks Holborn eine Rede, in der er ſein 
Bedauern darüber ausdrückte, daß das Vor⸗ 
gehen Englands gegen Venezuela gemein⸗ 
ſam mit Deutſchland in England ſo abfällig 
beurteilt worden ſei. Es würde höchſt be⸗ 
dauerlich ſein, wenn angenommen würde, daß 
die ganze öffentliche Meinung Englands das 
Zuſammengehen Englands und Deutſchlands 
beanſtandet habe. Auch künftighin würde das 
engliſch-deutſche Zuſammenwirken, wo immer 
dies im Intereſſe der beiden Länder geboten 
ſei, höchſt wünſchenswert ſein, da dies nur 
dem Weltfrieden dienlich ſein könne. Von 
allen europäiſchen Großmächten ſei Deutſch⸗ 
land der natürlichſte Bundesgenoſſe Englands 
und durchaus kein Grund vorhanden, ſo bald 
in irgend einer großen europäiſchen Frage 
eine Verſchiedenheit der beiderſeitigen Inter⸗ 
eſſen und Politik zu gewärtigen. 


„Kaiſer Wilhelm II.“ 

Ueber den neuen Doppelſchrauben-Schnell⸗ 
poſtdampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ des Nord: 
deutſchen Lloyd in Bremen, der am 12. Auguſt 
v. J. die Werft des Stettiner „Vulkan“ ver⸗ 


Ganz enorm ſind natürlich auch die Räume 
zur Verſtauung des Proviants. Letzterer, in 
Form von lebendem Vieh, von friſchem Fleiſch, 
von Konſerven, Wein, Spirituoſen, trockenem 
und naſſem Proviant, nimmt einen Raum von 
insgeſamt 736 Kubikmeter ein, das wäre der 
Netto⸗Raumgehalt eines mittleren Küſten⸗ 
dampfers. Zur Kühlung der großen Pro- 
viantgüter iſt eine bedeutende Anlage vorhan⸗ 
den, außerdem wird noch eine ganz erhebliche 
Menge von Natureis mitgeführt. Seine Mit⸗ 
beſtimmung als Poſtdampfer wird durch die 
nach Reichsvorſchrift eingerichteten Poſträume 
erfüllt. Hier ſind mehrere höhere und mittlere 
Poſtbeamte während der Ozeanfahrt ange 
ſtrengt tätig, um die Poſtſendungen nach 
Orten getrennt zu ſortieren, damit dieſelben 
ſofort nach Ankunft in den Beſtimmungshä 

weiter befördert werden können. „Kaiſer Wi 

helm II.“ hat Räumlichkeiten zur Aufnahme 
von 775 Fahrgäſten 1. Klaſſe, 343 Paſſagieren 
2. Klaſſe und 770 Perſonen 3. Klaſſe, hierzu 
kommen 600 Mann der Beſatzung einſchließ⸗ 
lich des Kapitäns und der Offiziere, ſodaß 
insgeſamt nahezu 2500 Perſonen befördert 
werden können. Außer den großen Schlaf 
zimmern der 1. Klaſſe finden ſich noch zwei 
ſogenannte „Imperial- rooms“, acht Luxus. 
liegendem Badezimmer ꝛc. verſehene Räume 
angeordnet. An Paſſagierkammern ſind für 
die 1. Klaſſe 290 und 107 für die 2. Klaſſe vor⸗ 
handen. An Geſellſchaftsräumen 1. Klaſſe 
ſind zu erwähnen der große Speiſeſaal von 
33 Mtr. Länge und 21 Mtr. Breite mit 554 
Sitzplätzen, das Rauchzimmer, ein Geſell⸗ 
ſchafts⸗, ein Leſe⸗ bezw. Schreibzimmer, zwei 
Wiener Cafés, ſämtlich in vornehmſter Aus⸗ 
ſtattung, ſowie endlich ein Kinderſalon; dir 
Fahrgäſte 2. Klaſſe verfügen über einen Speife 
ſaal von 190 Plätzen und ein Rauchzimmer, 
welche zwar einfacher wie jene Räume 1. Klaſſe, 
jedoch ſtreng künſtleriſch durchgebildet ſind. 
Die Beſatzung des Schiffes wird aus etwa 
600 Perſonen beſtehen. Die Unterbringung 
dieſer ſtarken Beſatzung hat natürlich große 
Schwierigkeiten, doch iſt dieſe auf das glück⸗ 
lichſte gelöſt worden und ſind ſämtliche Leute 
in einer nach jeder Richtung bequemen Weiſe 
untergebracht, wie nie zuvor. Dem Beſucher 
jeden die hohen, luftigen, mit einem gewiſſ 

uxus ausgeſtatteten Räume a 

hafteſte auf und bilden in ihrer Eigenart eben. 
falls eine Sehenswürdigkeit dieſes intereſſan⸗ 
ten Schiffes. Hinſichtlich der Ausſtattung der 
Wohnräume ſei bemerkt, daß die „Imperial 
rooms“ aus drei Zimmern, nämlich dem 
Frühſtückszimmer, den Salon und dem 


nich g: 


Die 
hat bekanntlich auf allen neuen 
Dampfern des Norddeutſchen Lloyd in ausge⸗ 
dehntem Maße Verwendung gefunden und es 
kann daher kaum Wunder nehmen, daß außer 
Klingel und Telephonleitungen elektriſche Zi: 
garrenanzünder in den Rauchzimmern und 
dem Wiener Café und elektriſch gewärmte 
Brennſcheeren in den Sehlafzimmern 1. und 
2. Klaſſe vorhanden ſind. Die Kücheneinrich⸗ 
tungen ſind getrennt für Paſſagiere J., 2. und 


Ausſtattung dieſer „Imperial-rooms ſowohl, 
als die der Luxuszimmer iſt eine äußerſt ge⸗ 
diegene und beſonders elegante. Die Luxus- 


Räumen und zwar aus Wohn- und Schlafzim⸗ 
mer mit daran grenzendem Bad u. ſ. w. Die 


3. Klaſſe, ſowie für die Mannſchaft. In erwähnten zwölf Staatszimmer zeichnen 
großen Abmeſſungen entworfen, beſitzt die] außer durch eine beſondere Größe noch dur 


Küche 1. Klaſſe bei einer Länge von 17 Meter 
eine Breite von 9 Mtr. und iſt mit den modern⸗ 
ſten Einrichtungen, wie Patenttafelherde 
Natentfochtöpfen, Dampf⸗Mahl⸗ und Kaffee 
mühlen ausgeſtattet. So iſt es möglich, in 
der Küche 1. Klaſſe für die Verpflegung von 
800 Perſonen zu ſorgen, während in der Küche 
2. Klaſſe für 400 Perſonen und in der 3. Klaſſe 
für 1100 Paſſagiere gekocht werden kann. Das 
ſind ganz hervorragende Leitungen. die wir 


reichere Ausſtattung vor den anderen Paſſa⸗ 
gierkammern aus und beſitzen ein eigenes 
Badezimmer. Der Dampfer wird vorausſicht⸗ 
lich Anfang April zur Ablieferung gelangen 
und ſoll alsdann fah 
d. J. ſeine erſte Reiſe von Bremen nach New⸗ 
vork antreten. 
CCC 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat auf die Nachricht vom 
Ableben des Herzogs Nikolaus dem König 
Wilhelm von Würtemberg in herzlichen Wor⸗ 


— 
erſt dann annähernd zu würdigen vermögen, 
wenn wir uns erinnern, welch umſichtiger 
Leitung ein Hotel bedarf, in welchem täglich 


Gedächtnis faſt entfallen. Aengſtlich lauſchte 
er auf die Stimme des Souffleurs. 

Hinter den Kuliſſen ſtürzte der Komponiſt 
auf Waldemar zu. „Menſch, Sie ruinieren 
fühlen. mich!“ ſchrie er ihn an. „Wenn Sie nicht 
danken, immer tie 
über ſeine Seele. 

Und in dieſem Zuſtand ſollte er vor ein aus⸗ 
hintreten, ſollte ſingen 
von Luſt, Glück und Liebe, ſollte mit dem tiefen 
Stachel im Herzen Frohſinn und Scherz zur 
Schau tragen! Es war eine faſt übermenſch⸗ 
liche Zumutung. N 

Als die Theaterſtunde ſchlug, machte er ſich 


Seine Garderobe befand ſich bereits an 


Die Primadonng, die ihm am Morgen noch 
ſo freundlich zugelächelt hatte, wandte ihm 
kalt und verächtlich den Rücken. 


ben,“ raunte der Kapellmeiſter dem ihm zu⸗ 
nächſt ſitzenden Celliſten zu; „ich habe es immer 
vorausgeſagt.“ 

Der Direktor allein tröſtete Waldemar und 


auf. 5 5 3 ſprach ibm von Neuem Mut zu. 5 
Ort und Stelle. Er jelbit begab fi, einem Eine Solopartie im zweiten Akt fiel etwas 
Träumenden gleich, dorthin. Der Direktor beſſer aus; aber die gehegten Erwartungen 


kam ihm teilnehmend freundlich entgegen und 
ſprach ihm Mut zu, der Komponiſt beſtürmte 
ihn mit zudringlichem Eifer, der Kapellmeiſter 


wurden auch jetzt bei weitem nicht erfüllt. 
Waldemars Selbſtvertrauen erwachte wieder; 
ein ſchwaches Bravo 


zuckte ſpoͤttiſch die Achſeln und ſchaute gering. Sein Spiel ließ vieles zu wünſchen übrig, 
ſchätzend über ihn hinweg. Hie und da machte aber jeine Stimme gewann an Kraft uns 


verhaltene Neid ſich in verletzenden 
de Het den gefallenen Tenoriſten Luft. 
Eine allgemeine Aufregung hatte ſich des ge⸗ 
ſamten Opernperſonals bemächtigt und er 
bis in das Orcheſter hinuntergedrungen. Wal⸗ 
demar ſah ſich einem entsetzlichen Kreuzfeuer 


Sicherheit. Die Handlung war ſpannend, die 
Muſik gut, das allgemeine Intereſſe war her⸗ 
vorgerufen. Dazu waren unter dem Publikum 
die Ereigniſſe des Nachmittags bekannt ge⸗ 
worden und die Meiſten bekundeten lebhafte 
Teilnahme für den 


neugieriger Fragen ausgeſetzt, doch hüllte er deſſen Schützling. 
ſich in ein undurchdringliches Schweigen, nur Der dritte Akt enthielt den Glanzpunkt der 


Direktor, der ſich gegen Gaspari ſtets 
en zeigte, gab er Rede und Antwort. 
Endlich war der verhängnisvolle Moment 
gekommen, der über ſeine Zukunft entſcheiden 
Waldemar ſtand vor dem Hofe und oem 


ganzen Oper. Die Hauptrolle bot einige 
Schwierigkeiten, die Waldemar in den Proben 
glücklich überwunden hatte. Der Anfang ging 


Widerſpruch zu des Debutanten eigenen 

Publikum der Reſidenz auf der Bühne. findungen ſtand. Mit ſcheelem Blick ve 

egante kleidſame Koſtüm hob ſeinen der Kapellmeiſter jeden Ton, jede ſeiner Be⸗ 
aber ſein Geſicht wegungen. Plötzlich ließ er das Orcheſter eine 


Emp⸗ a 
ganzen 
Das el 
ſchön 
war 
gen ſchlaff, ein 
nen ganzen Körper. 
richtigen Töne zu finden, 


en Wuchs hervor, 
trotz der . 
in nervöſe . 
: Er vermochte kaum die 
der Text war ſeinem 


blaß, feine Züge hin künſtleriſche Wendung machen, von welcher 
Zittern ſchüttelte ſei, den Proben keine Rede geweſen war. 
(Fortſetzung folgt.) 


„Er iſt und wird ewig ein Stümper blei⸗ . 


genialen Künſtler und 


ganz gut, trotzdem die Situation im grellſten 


ET 


a 


2 


großbetriebe jemals verlangt werden könnte. 


N, 


4 


2 


räume und zwölf Staatszimmer mit neben 


4 


“? 
1 


f E 
das vorteil- 


5 


”Z 


* 


rplanmäßig am 14. April 


Schlafzimmer beſtehen, zu welchen ſelbſtredend 2 
noch ein beſonderes Badezimmer gehört. Die 


zimmer beſtehen gleichfalls aus mehreren 


5 


x 


3 


ſteigerte ſeinen Mut. 


BET 


7 
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* 


* 


rfol 2 


in 


ten feine Teilnahme kundgegeben. 


nach König Wilhelm, dem 
deutende Revenuen zufließen. 


dadurch ſehr be 
Der würtem 


e 


— 
— 


eines Staatsrats. — Bei dem Prinzen Kar 


an der Leber faſt vollſtändig zurückgegangen 


Entzündung der rechten unteren Lungen 
partien mit erneuter Steigerung der Tempe 
ratur. 


2 


* 


** 


Generalleutnant z. D. 


geſtorben. Er war am 21. Juni 1837 geboren durch nicht berechtigte Intereſſen der Arbeit- päiſche Handel mit Marokko könnte hingegen 
8 und hatte anfangs der neunziger Jahre die geber geſchädigt werden. Die Erhebungen ungefährdet bleiben. Der Sultan hat das 
1 ſächſiſche Artilleriebrigade Nr. 12 befehligt. —ſollen ſich zunächſt nach zwei Richtungen be- Anerbieten abgelehnt. Es heißt, daß darüber 
* In Rottenburg a, Neckar iſt geſtern Domkapi⸗ wegen, einmal, ob einzelne Vorſchriften über |große Unzufriedenheit unter den zum Sultan 
12 tular Stiegele, Vertreter des Domkapitels in Ausnahmen von der Sonntagsruhe in der haltenden Marokkanern entſtanden ſei. 
. der n 6 Pe oder 1255 ſo leg = sh | 5 eee eee 
* im 56. Lebensjahre geſtorben. — Dr. W. H. dung elangen, daß gegen ihre Aufhebung ER 
% En 0 e eee ee Provinzielle Umſchau. 


ee 


tigen und korreſpondierenden Mitgliede der | heben find, und ferner, ob ſonſtige Erfahrun- Ueber das Vermögen des Ackerbürgers 
1 königlich preußiſchen Akademie der gemein-] gen vorliegen, die eine Aufhebung oder Ein- Wilhelm Burmeiſter zu Stralſund iſt das 
7 nügigen Wiſſenſchaften ernannt. — Zum ſchränkung einzelner Ausnahmen von der ge, Konkursverfahren eröffnet. — In Greifs- 
F Jeuerlöſch⸗Direktor der Provinz Oftpreugen] botenen Sonntagsruhe angezeigt erſcheinen wald find zu einem vom 23. Februar bis 


we 
Er 


ſche Geographentag findet am 2, 3. 


ner geſtrigen Hauptverſammlung 


kowski einſtimmig wieder. — Es wird den 
„Berl. N. N.“ beitätigt, daß das Oberpräſi⸗ 
dium in Poſen dem Landesdirektor Freiherrn 


Sprachen an der Univerſität Leipzig, Dr. phil. 
Auguſt Conrady, iſt auf drei Jahre an die 


dem Hexentanzplatz bei Thale ſollen bereits 
an den Pfingſttagen die erſten Aufführungen 
der dort geplanten Feſtſpiele ſtattfinden. Dr. 
Wachler in Weimar iſt der Verfaſſer dieſer Feſt⸗ 
viele; die muſikaliſche Bearbeitung ift von 
Dr. Vogrich in Berlin. 


RCCC 


N 


* 


N 


Deutſchland. 

1 Berlin, 25. Februar. Der Kaiſer und die 
| Kaiſerin erſchienen geſtern nachmittag um 
Y 2 Uhr im alten Akademiegebäude, um dort 
das Atelier des Bildhauers Fritz Gerth zu be⸗ 
ſuchen. Der Künſtler iſt, wie man weiß, mit 
der Ausführung des Denkmals der Kaiſerin 
Friedrich 
burger Tor beauftragt, und er hat jetzt die 
Statue unter Berückſichtigung aller Wünſche 
des Kaiſers vollendet. Das große Modell in 
Höhe von 2,50 Mtr. giebt ein anſprechendes 
und getreues Bild der verewigten Fürſtin, die 
noch ſelbſt die erſten Entwürfe des Künſtlers 
zeſehen und perſönlich Aenderungen daran 
N vorgenommen hatte. Ihr Wunſch war es 
3. B., daß das Haupt mit einer Krone ge- 
ſchmückt würde, während der Bildhauer gern 
einem Diadem den Vorzug gegeben hätte. Die 
Statue der Kaiſerin erſcheint in einem an⸗ 
ſchließenden Kleide, auf der Bruſt den Stern 
und quer über der Taille das Band des 
Schwarzen Adler⸗Ordens. Das Kleid iſt am 
unteren Rande umſäumt von einer Bordüre 
5 aus Roſen, Kleeblättern und Diſtelzweigen, 
die auf Großbritannien und Irland hindeuten. 
Den Hals ziert eine Perlenſchnur. Um die 
Schultern iſt, mit einem Kragen aus Hermelin, 
der Krönungsmantel gelegt, der die Figur frei 
läßt und zu beiden Seiten in großen Falten 
bis über die Plinte herabwallt; er trägt dazu 
bei, daß die Figur größer erſcheint. Die linke 
Hand rafft den Mantel, die rechte gleitet über 


Haupterbe 
des Herzogs Nikolaus iſt gutem Vernehmen 


bergiſche Gesandte in Berlin Freiherr Varn⸗ 
büler⸗ Hemmingen erhielt den Titel und Rang 


von Baden ſind die Krankheitserſcheinungen 


Dagegen zeigt ſich ſeit geſtern eine beginnende 


Das Allgemeinbefinden des Prinzen 
iſt weniger gut. — In Meran iſt der ſächſiſche 
Hermann Haberland 


Gilbert in Baden-Baden wurde zum auswär— 


iſt der Brandmeiſter Troje von der Berliner 
Feuerwehr von der Landes-Feuer⸗Sozietät er⸗ 
nannt worden und hat ſein Amt in Königs⸗ 
berg i. Pr. ſchon angetreten. — Der 14. = 
und 
4. Juni 1903 in Köln ftatt. — Der Bund der 
Berliner Grundbeſitzer⸗Vereine wählte in ſei— 
den bi. 
herigen langjährigen Vorſitzenden Herrn Bar- 


5. Manteuffel angeboten war, dieſer aber ab- 
gelehnt hat. — Der Profeſſor der oſtaſiatiſchen 


Univerſität in Peking berufen worden. — Auf das päpſtliche Recht tatſächlich über das Reichs⸗ 


für die Anlage vor dem Branden⸗ 


le 


monumental aufgefaßten Koloſſalbüſte darge— 
ſtellt. Die Büſten erhalten in der Anlage die 
„ſtattliche Größe von 1,40 Mtr. Die Marmor⸗ 
ausführung der Werke ſoll nun beim Bild⸗ 
bauer Tübbecke erfolgen. 

— Der Reichskanzler hat Erhebungen dar⸗ 
[über angeordnet, ab nach den ſeit dem 1. April 
1895 geſammelten Erfahrungen die Auf 
hebung oder Einſchränkung einzelner Ausnah⸗ 
men von der geſetzlich vorgeſchriebenen Sonn⸗ 
-| tagsruhe zuläſſig ſei. Es wird bet dieſer Prü⸗ 
fung von dem Geſichtspunkt ausgegangen 
werden, daß die Arbeiter ein Anrecht auf die 
Beſeitigung von Veſtimmungen haben, die 
ihnen die Sonntagsruhe verkürzen, ſoweit da⸗ 


heftig aufflackert. 
Schürer dieſes Haſſes, 
Partei, alle in 
Citorio fahren. 


die 


daß {ie 


erwarten. 
Wie aus Tanger 
der Thronwerber einen 


aus ſeiner Umgebung 


oder Einſchränkung Einwendungen nicht zu er⸗ 


laſſen. 

— Unter dem Vorſitz des Fürſten Karl zu 
Löwenſtein tagte geſtern im Reichstagsgebände 
die Anti⸗Duellliga und beſchloß die Bildung 
von Ortsgruppen. Von den Mitgliederbei⸗ 
trägen ſollen zwei Drittel an die Hauptkaſſe 
der Liga nach Halberſtadt geſandt, das letzte 
Drittel für die Ausgaben der einzelnen Orts— 
gruppen verwendet werden. 

„ Das „Neue Sächſ. Kirchenblatt“ be⸗ 
gr es mit Genugtuung, daß der Kronprinz 
von Sachſen ſchließlich doch auf Scheidung 

geklagt, alſo keine Rückſicht darauf genommen 
habe, daß das römiſche Kirchenrecht die Schei- 
dung nicht anerkenne. „Damit“, ſchreibt das 
angeſehene proteſtantiſche Kirchenblatt, „wäre 


14. März 


März d. Is. enthüllt werden. — 
Hauſes am Markt 
8 Meter tief 


ärztliche Klinik nötig machten. — Im 
kreis Stolp⸗Lauenburg 
bisherige 


der Reichstagsabgeordnete 


recht geſtellt worden. Daß ſich der künftige 
Hüter des Rechts in Sachſen entſchloſſen hat, 
den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches in vollem Umfange Geltung zu ver— 
ſchaffen (unbeſchadet natürlich ſeiner religiöſen 
und kirchlichen Ueberzeugung), das wollen wir 
ihm danken, und deſto wärmer danken, wenn 
ihm ſein Entſchluß nicht leicht geworden 
wäre.“ 


Kunſt und Literatur. 
Grundzüge 
von Dr. Albert Zorn. 
jibearbeitete Auflage. (Originalleinenb. 4 M.) 
Verlag von J. J. Weber in Leipzig. — Der 
von Dr. Albert Zorn verfaßte und vom Geh. 
Juſtizrat Prof. Dr. Philipp Zorn (1899 Dele- 
gierter auf der Friedenskonferenz im Haag) 
bevorwortete Grundriß iſt eine allgemein ver- 
ſtändliche Darſtellung des Völkerrechts in 
möglichſt gedrängter Kürze für weitere Kreiſe. 
Das immerhin noch den Umfang von 20 
Bogen erreichende Werk iſt aber keine bloße 
Zuſammenſtellung der von anderen durch- 
gearbeiteten Materialien und der von anderen 
erarbeiteten Reſultate, ſondern hinſichtlich des 
Ausgangspunktes und der juriſtiſchen Kon⸗ 
ſtruktion ganz ſelbſtändig. Das erſte Buch hat 
es mit den Rechtsſubjekten des Völkerrechts 
(Staaten, Staatsgewalt, Staatsvolk, Staats⸗ 
gebiet) zu tun, das zweite wendet ſich den 
Organen des völkerrechtlichen Verkehrs zu, 
wobei die internationalen ſtändigen Kom⸗ 
miſſionen, die Aemter der internationalen 
Verwaltungsgemeinſchaften und die inter⸗ 
nationalen Gerichte Berückſichtigung finden. 
Die folgenden Bücher behandeln die Formen 
des völkerrechtlichen Verkehrs, den Inhalt der 
völkerrechtlichen Rechtsverhältniſſe (der um⸗ 
fang⸗ und ſtoffreichſte Abſchnitt), die Staaten⸗ 
ſtreitigkeiten und deren friedliche Erledigung, 
das Land⸗ und Seekriegsrecht (u. a. die 
Blockade) und das Recht der Neutralen. 
In demſelben Verlage erſchien: Die 
Bakterien von Prof. Dr. W. Migula. 
Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


Ausland. 

Die niederländiſche zweite Kam⸗ 
mer iſt geſtern wieder zuſammengetreten. Der 
Rotterdamer liberale Abgeordnete Mees kün⸗ 
digte in der Sitzung eine Interpellation an 
über den Eiſenbahnerſtreik. Man vermutet, 
daß Drucker mit den Arbeiterorganiſationen 
die Abrede traf, daß, falls die Regierung ſich 
ſeinem Antrag gegenüber ablehnend verhält, 
die 90000 organiſierten Arbeiter den General- 
ſtreik beginnen. Der Streik würde auch ein⸗ 
treten, falls die Regierung eine Antiſtreikvor⸗ 
lage einbringt, was viele für morgen erwar⸗ 
ten. Sicheres iſt jedoch nicht bekannt. Ferner 
kündigte der Sozialiſt Trölſtra eine Inter⸗ 
pellation an wegen der Einberufung von 
Milizen. 

In Rom kam es geſtern in der Kammer 
gelegentlich einer Interpellation des Depu⸗ 
tierten Monti über das Verhalten des Aus⸗ 
wärtigen Amtes gegenüber der Auflöſung des 
italieniſchen Vereins in Zara zu Tumulten. 
Der Republikaner Gattorno rief: „O, das iſt 
ſchön, die Rechte gegen Oeſterreich! Was will 
Monti mit ſeinem Patriotismus, er, der 
Diener der Savoyer!“ — Darauf der Mon⸗ 
archiſt Santinj: „Still, Langbart, Nonnen⸗ 
ſchacherer, königlich helleniſcher Oberſt, Char⸗ 
latan!“ Andere brüllten: „Während andere 
in Domokos kämpften, trugt Ihr Euren Bart 
in Athen ſpazieren, Ihr Kroat und Harlekin!“ 


müht iſt, daß aber der altererbte Haß gegen 
den öſterreichiſchen Nachbar doch ab und zu 
Glücklicherweiſe können die 
0 republfkaniſche 
einer Droſchke zum Monte 
ie Sozialiſten dieſe 
Gelegenheit zu antimonarchiſchen Demonſtra— 
tionen entgehen laſſen würden, war nicht zu 


emeldet wird, ſandte 
oten an den Sultan 
und bot ihm Frieden an unter der Bedingung, 
daß er die Europäer von ſeinem Hofe und 
entferne; der euro⸗ 


währenden Operationskurſus 10 
aktive und 10 Militärärzte des Beurlaubten— 
ſtandes aus den Bereichen des 2., 3., 10. und 
17. Armeekorps eingetroffen. — In Barth 
wird das vom Bildhauer G. Meyer ⸗-Steglitz 
hergeſtellte Kaiſer Wilhelm ⸗Denkmal am 22. 
In An⸗ 
klam ſtürzte geſtern beim Abbruch eines 
der Maurer E. Zillmann 
hinab und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon, welche ſeine Aufnahme in die 
Wahl⸗ 
iſt von den 
Konſervativen und dem Bund der Ele of 
8 0 * 
beſitzer und Gemeindevorſteher Will in Schwes- 


des Völkerrechts 
Zweite, vollſtändig neu 


> der Bruſt durch die Schnur, die den Krönungs. — Jetzt ſcharen ſich die Deputierten der äußer⸗ 
5 mantel zuſammenhält und mit langen Quaſten ſten Linken um Gattorno; man hört: 
herniederfällt. Der Kopf mit dem ſchlicht ge- „Schweigt, Diener der Savoyer!“ Der Präſi⸗ 


ſcheitelten Haar iſt ſprechend ähnlich; die Krone dent ruft: „Hier drinnen iſt niemand, der ſich 
3 hat eine etwas ſtiliſierte barocke Form erhalten. nicht rühmt, dem König zu dienen.“ Die 
* Das kaiſerliche Paar betrachtete die Figur auf Sozialiſten antworten: „Wir dienen dem 
3 das genaueſte und äußerte ſich über die Dar- Volk, nieder der König, hoch die Republik!“ 
5 stellung ſehr befriedigt. Die Statue wird be- Es entſteht ein furchtbarer Lärm. Der Präſi⸗ 
5 kanntlich von den Büſten des Philoſophen dent hebt die Sitzung auf. Nach halbſtündi⸗ 
5 Eduard Zeller und des Chemikers Auguſt Wil⸗ ger Pauſe wird die Beratung über die Boni⸗ 
| helm von Hofmann umgeben. Den S9ähri- fikation des Agro Romano aufgenommen. 
gen Zeller hat Bildhauer Gerth in Stuttgart Der Zwiſchenfall zeigt, daß die Regierung 
nach der Natur modelliert und jetzt in einer! mit aller Ehrlichkeit gute Beziehungen zu dem 
is 
2 


Abonnements⸗Einladung 
; auf die „Sielliner Zeitung“. 


1 Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat März auf die 
| einmal täglich erſcheinende Stettiner 
| Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
| 30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


Auf Gegenseitigkeit. 


Gesamtreserven über 


gemeiner Deutscher 


Stuttgart. 


Der Stuttgarter Verein empfiehlt Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſowie ganzen Ver— 
1 » fa} 
bänden, den Beitritt zu feiner mehr als 43 000 Mitglieder zählenden Stel bekasse. 


Mit 35 in den Text gedruckten Abbildungen. 
(Originalleinenb. 2 Mk. 50 Pf.) In 
Laienkreiſen verknüpft ſich noch immer mit 
dem Worte Bakterien unwillkürlich der Ge⸗ 
danke an Cholera, Typhus und Peſt, obgleich 
doch nur ein verſchwindend kleiner Teil der 
Bakterien zu den Krankheitserregern gehört. 
Daran wird gewöhnlich nicht gedacht, welche 
wichtige Rolle die Bakterien im geſamten 


Haushalte der Natur ſpielen und wie wichtig 
ſie dem Menſchen durch ihre mancherlei Zer⸗ 
ſetzungsprozeſſe 


werden. Das 


Versicherungs-Verein 


Mit Aktiengarantie, 
27 Millionen Mark. 


wird bereits am A bend au 


Verſicherung in Höhe von 100—1000 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Konkurrenz⸗ 


. 


öſterreichiſchen Bundesgenoſſen zu pflegen be- Buch verſchafft einen Ueberblick über die Ent⸗ 
wicklung der Lehre von den Mikroorganismen 
und wendet ſich dann der Naturgeſchichte der 


„Spaltpilze“ zu. 


Die Formen der Bakterien 
deren Wachstum, 


Teilung, 


erſcheinungen, das 
die Verbreitung der 
Natur; 

ſubſtrate, 


Vorkommen 
Bakterien in 


Reinkulturen, Mikroſkopie); 


Bakterien); endlich die Beziehungen 


(Fäulnis und Gärung, anſteckende 


haft getroffenen Auswahl dem 


gebracht. 


Stadt⸗Theater. 


Am geſtrigen Abend hatten wir wieder 
zwei Gäſte im ſtädtiſchen Muſentempel: Herrn 
der in der Partie des „Kühle 
born“ ein auf drei Abende berechnetes Gait- 
ſpiel begann, ſowie Frl. Alice Forſt, die 
Ihre Darſtellung 


Büttner, 


auf Engagement gaſtierte. 
der „Undine“ befriedigte im großen und 


ganzen, da ſie mit ſympathiſcher Klangfärbung 


und lebendiger Nüancierung fang ſowie als 


Schauſpielerin die naiv kindlichen und dann 
ſentimentalen Accente ihrer Heldin glücklich 
Sollte es ſich aber bei einem Engage: 
ment um Frl. Forſt oder Frl. Nabert handeln, 


traf. 


die vergangenen Sonnabend als „Pamina“ 
auftrat, ſo dürfen wir nicht verſchweigen, daß 
die letztere die größeren Sympathien beim 
Publikum gefunden hat und daher der Berück— 
ſichtigung an maßgebender Stelle zu empfeh- 
len iſt. Herr Büttner (Kühleborn) ſang 
die breiten Kantilenen ſehr lobenswert und 
fand namentlich mit dem eingelegten Liede 
großen Beifall; befriedigte er ſo in rein 
muſikaliſcher Beziehung, ſo ließ er ſich doch 
den hervorſtechendſten Charakterzug des Für⸗ 
ſten der Fluten entgehen, da er nicht genügen⸗ 
des Gewicht auf das geiſterhaft Unheimliche 
„Kühleborns“ legte, das äußerlich ſchon in der 
fahlen Geſichtsfarbe zum Ausdruck kommen 
ſoll. Den „Ritter Hugo“ „sans peur“, aber 
nicht „sans reproche“, ſtellte Herr Maier 
in entſprechender Weiſe dar; auffällig war es, 
daß die Garderobe des Herrn von Ninaftetten 
nur ein Prachtſtück zu enthalten ſchien, das 
als Reife- und Feſtgewand alle Anſprüche be- 
friedigen mußte. Die Partie der „Berthalda“ 
ſang nicht eine Sopraniſtin, ſondern wiederum 
Frl. Friedel, die aber die undankbare 
Partie mit wirkſamen dramatiſchen Accenten 
auszuſtatten wußte. Die beiden Buffo-Rollen 
des „Kellermeiſters Hans“ und des Knappen 
„Veit“ waren bei den Herren Ziegler und 
Steinbeck befriedigend aufgehoben. Na⸗ 
mentlich Herr Ziegler gewann den Beifall in 
ſeiner ſehr dankbaren Partie, deren wirkungs⸗ 
volle Pointen er zum Wohlgefallen der Zu⸗ 
H. W. 


hörer mit Glück ausnutzte. 


Bellevne⸗Theater. 

Ann geſtrigen Abend fand wieder einer jeuer 
Benefizabeude ſtatt, welcher der Benefiziantin. 
Frl. Margarethe Falk, neben zahlreichen 
Blumen⸗ und Kranzſpenden reichen und wohlver⸗ 
dienten Beifall, auch ein erfreuliches finanzielles 
Ergebnis und dem Publikum einige unterhaltende 
Stunden brachte. Frl. Falk hatte für ihren 
Ehrenabend Sardou's „Fedora“ gewählt und 
ſich dabei in der Titelrolle eine ſchwere Aufgabe 
geſtellt, iſt es doch eine Partie, welche hier nur 
von hervorragenden Künſtlerinnen bei Gaſtſpielen 
gegeben wurde. Frl. Falk zeigte ſich aber der 
Aufgabe in jeder Weiſe gewachſen. Traf die 
Künſtlerin auch nicht immer ganz das Wild⸗ 
dämoniſche, welches dem Charakter der „Fedora“ 
zu Grunde liegt, ſo war ihre Darſtellung doch 
wohldurchdacht und voller Leidenſchaft, fo datz die 
Wirkung auf das Publikum nicht ausblieb. Den 
Höhepunkt erreichte ihre Darſtellung in der nächt⸗ 
lichen Scene mit „Ipanoff“, als ſie zur Erkeunt⸗ 
nis kommt, daß die jahrelang von ihr geplaute 
und zum Teil vollführte Rache auf falſcher 
Vorausſetzung beruht. — Auch die übrige Dar⸗ 
ſtellung ſtand unter der Regie des Herrn Gehlen 


N \ Sporenbildung 
und Sporenfeimung, die allgemeinen Lebens- 
und 
N E. der 
die Unterſuchungsmethoden (Nähr⸗ 
die 
Syſtematik (pathogene, chromogene, zymogene 
der 
Bakterien zur belebten und unbelebten Natur 
Krank— 
heiten ꝛc.), mit einem Wort, das ganze große 
Gebiet der Bakteriologie wird in einer metiter- 
Leſer nahe⸗ 


gewinnendem Humor und der Attaché des Herrn 
Willhain war eine wohlgelungene Figur, 
ebenſo der „Ronvel“ des Herrn Rohde. 

R. O. N. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Eine neue intereſſante Gerichtsentſchei⸗ 

dung, die Haftpflicht der Gaſtwirte betreffend, 
liegt jetzt vor. Ein in einer Gaſtwirtſchaft auf 
einer gepolſterten Bank ſitzender Gaſt blieb 
beim Aufſtehen von derſelben an einer vor⸗ 
ſtehenden Schraube der Bank hängen, zerriß 
ſich das Beinkleid und ſtrengte gegen den 5 
Lokalinhaber eine Entſchädigungsklage an. 
Das betreffende Gericht verurteilte den Wirt 
zu vollem Schadenerſatz und begründete ſein 
Urteil alſo: Der Wirt ſei verantwortlich dafür, 
daß durch fein Mobiliar den Gäſten kein Scha. 
den entſtehe. Er müſſe entweder ſelbſt oder 
durch ſein Dienſtperſonal oder ſonſtige Per⸗ 
ſonen dafür ſorgen, daß ſolche Vorkommniſſe 
wie das jetzt vorliegende vermieden werden. 
Dies ſei durch eine genaue Kontrole des Mo- 
biliars zu erreichen. 

— Korvettenkapitän Kayſer wurde vom 
Kriegsgericht in Wilhelmshafen wegen Unge⸗ 
horſams gegen einen Dienſtbefehl zu drei Mo- 
naten Feſtungshaft verurteilt. . 

— Gerüchtweiſe verlautet in Paris, die 
Humbertſache werde nicht vor die Geſchwore⸗ 
nen, ſondern vor ein ordentliches Strafgericht 
gebracht werden, da die Anklage wegen Fäl⸗ 
ſchung entfällt und lediglich die Anklage wegen 
Betruges aufrecht bleibt. Das höchſte Straf⸗ 
ausmaß für dieſen beträgt fünf Jahre Ge- 
fängnis. 

‚Steinamanger, 23. Februar. Der 
Gerichtshof verurteilte den Privatier Georg 
Stieder, der den Advokaten Geza Ernuszt im 
Duell tötete, zu 2½ Jahren Staatsgefängnis. 
Das Duell war dadurch entſtanden, daß 
Stieder den Advokaten, der in einer Prozeß⸗ 
ſache den Grafen Emerich Fertetich als Gegen- 
partei vertrat, tätlich beleidigt hate. 


— —ä—— —— — — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Februar. Zum Kösliner 
Regierungspräſidenten iſt an Stelle 
des zum 1. April d. J. ausſcheidenden Herrn 
v. Tepper-Laski der vortragende Rat im Mi⸗ 
niſterium v. Knebel⸗Döberitz ernannt 
worden. 5 

— Herr Thomas Evans iſt zum bri⸗ 
tiſchen Pro⸗Konſul in Stettin ernannt worden. 

— Dr. Zollitſch, Gen.⸗Arzt und 
Korpsarzt des 2. Armeekorps, unter Ver⸗ 
leihung des Ranges als Gen.⸗Major, mit der 
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Dr. 
Helferich, Gen.⸗Oberarzt und Vorſtand 
des Operationskurſus für Militärärzte, unter 
Beförderung zum Gen.-Arzt, zum Korpsarzt 
des 2. Armeekorps ernannt. 

— Die „Verbündeten kaufmänniſchen Ver⸗ 
eine für weibliche Angeſtellte“ umfaſſen jetzt 
27 Vereine mit 22000 Mitgliedern in allen 
Teilen des deutſchen Reiches. Der Vorſtand 
hat in letzter Zeit an den Bundesrat Eingaben 
gerichtet, in denen die Teilnahme der Frauen 
an den Wahlen zu den Kaufmannsgerichten 
und die Erhaltung der bisherigen Rechte bei 
den Krankenkaſſen gefordert wird. Die 
Stellenvermittlung, die den Zweck hat, einen 
Ausgleich von Angebot und e N in de 
einzelnen Gebieten des deutſchen Reiches herbei⸗ 
zuführen, hat ſich gut entwickelt und es konnte 
eine große Reihe von Stellen für Buchhalte⸗ 
rinnen, Verkäuferinnen und Stenographinnen 
u. ſ. w. beſetzt werden; an tüchtigen Kräften 
war zeitweiſe Mangel vorhanden. Das ge⸗ 
meinnützige Wirken der einzelnen Vereine hat 
auch bei den Handelskammern Beachtung und 
Förderung gefunden. 

Der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
Verein hat an feine Mitglieder ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, in welchem u. a. gebeten 


—— 


wird, die Beſtellungen von Beſatzfiſchen für 
dieſes Frühjahr bis ſpäteſtens Ende dieſes 
Monats zu machen. Nach dem 1. März ein⸗ 
ehende Beſtellungen, namentlich at ein- 
ömmrige Karpfen, welche in dieſem Jahre 
ſchwer zu haben ſind, . kaum ausge⸗ 
Bei 


führt werden können. Beſtellung von 


auf der Höhe und verdiente die Anerkennung,] Fiſchen iſt es dringend erwünſcht, nicht allein 


welche in reichem Maße gezollt wurde. 


U» 


Der] die nächſte j 
„Ipanoff“ Fand in Herrn Mühlhofer einen nächſte Bahnſtation anzugeben. 
verſtändnisvollen Vertreter, Frl. Winkler gab lich, find die Kleinbahnen 


vorliegende die junge, muntere Witwe (Gräfin Soukareff) mit! dieſe ſich mehrfach für 


Svfinduuq deo ge fie imat ſis Srof, Dr. Gerold, 


endt FatenfCigarn, „ 


48 pe f 


Poſtſtation, ſondern auch d 
Wenn mög. 
5 vermeiden, weil 


iſchſendungen als 


er 


n 
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loſe Beſtimmung: bei Tod durch Unfall wird die doppelte Verſicherungs⸗Summe 


ausbezahlt. Ebenſo gewährt der Verein Lebens- Versicherung in Höhe von 
300100 000 Mark zu mäßigen Prämien unter günſtigen Bedingungen. Zum Abſchluß von 
Verſicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei berufs⸗ 75 
mäßiger Thätigkeit dauernd gegen feſte Bezüge angeſtellt. 

Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen koſten⸗ u. portofrei. 


gegeben. 
Die Nedaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 
Ur Tertia, Secunda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Pension. Individueller Unter- 
zieht in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht, 


i ee 


Me! 
Mascaimernd, Elektro, Baugew. u. 
Tiefbausch. Innungsber. Ein]. Kurs. * 
konservalorium der Misik 
OHSEFVALOTLUM der Musi 
Bismarcitraße 2, I. 

Zur Aufnahme von vorgeſchrittenen Schülern in 
die Vorbereitungsklaſſen und in das 
Konſervatoriu nm bin ich jederzeit 
bereit. 

Unterrichtsfächer: Höheres Klavier- und Violin⸗ 
ipiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Ausbildung 
ür den Muſiklehrerinnenberuf im Seminar. 

Honorar: monatlich 6—12 // für wöchentlich 
zwei Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Stand⸗ 
a Schülers. Im Juli wird kein Honorar 
gezahlt. g 

Jährlich Prüfungen im Beiſein der Angehörigen. 

Carl Kunze, Direktor. 
. Tb 
Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 8. Eckladen. m 
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BET EEE TEE ET TEE TE BEENIEN, en 
Gothaer Lehensversicherungsbank a. G. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1903: 827 Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 
ſummen, ausgezahlt ſeit 1829: 402 Millionen Mart. 2 : 8 5 
Die höchten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 
tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. 
Vertreter in Stettin: Ludwig Rade wald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich -Carlſtr. 
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Einladung zum Abonnement auf die 


Alukkirte Zeitung 


Bearändet 1383, 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. WViertstjährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pr.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postaustalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der TMusırirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1-7. 
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 Cigarren der Zukunft 


Absolut nicotin-unschädlich. Vollkommenster Rauchgenuss. 
1 > Pa von Wen.dt's Cigarrenfabriken Aktion-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Gr. n, Qualitätn und Guantitaten (auch 

Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


Die Neftbeftände 
Stropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe 


ſollen jetzt ſchleunigſt ausverkauft werden. 
Am Lager befinden ſich nur allerbeſte Qualitäten nachſtehender Artikel. 


Damenbeink leider e . . . . früherer Preis 1,50, jetzt 0,75. 
ũ8ù8m een N.» 29.0 . „ 1 SO: u 1.45. 
g . 4111 28 5 9 
J * 7.50 r 3,00. 

Eh). n 5 7 * [7 00. 
Geſtrickte Damenhemden, Handarbeit.. „ „ 3.00. „ 1,40. 
Wollene Damen Jacen „ „ 2,50. 1.45. 
Wollene Herren⸗ Jacken „ „ g, „ 1.78. 
Geſtrickte Herren Weſten AR 9 ; 610. „ g. 
erren⸗Socken 8 RR ee „ 0, „ 040. 
amen-Strümpfe, Wolle, engl. lang... * „1,00. „ 0,60. 

Ferner: 


Strick-, Zephyr- und Castor-Wolle 


zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 


Stropp & Vogler, 


etzt Königsplatz 4, g 
ikalienhandlung des Herrn L. Simon. 


im Hauſe der Mu 


r 


Löſung unberechenbare Konſequenzen nach ſich 
zu ziehen geeignet wäre. a 

Der Kaiſer ordnete für den verſtorbenen 
Herzog Nikolaus von Würtemberg eine ſechs⸗ 
tägige Hoftrauer an. 

Prag, 25. Februar. In Graslitz und 
Umgebung ſind in den letzten acht Tagen wie⸗ 
derholt Erdſtöße wahrgenommen worden. 

Petersburg, 25. Februar. Das Mi⸗ 
niſterium des Innern hat an alle ruſſiſchen 
Blätter ein geheimes Zirkular gerichtet, in 
dem ihnen befohlen wird, in anbetracht deſſen, 
daß die ruſſiſche Regierung die Abſicht hegt, 
die Beſſerung der Zuſtände in Macedonien 
auf friedlichem Wege zu erreichen, ſich aller 
überflüſſigen Angriffe auf die türkiſche Regie⸗ 
rung und insbeſondere auf die Perſon des 
Sultans ſtreng zu enthalten. 


} EEE 2 8 
nicht ganz praktisch erwieſen haben, auch durch ſtraße 11 als Angriffsobjekt auserſehen Caillet hatten ihm Rache Aan de 5 ein eg ee r se 
die Ueberführung von der Hauptbahn zur hatten. Beim Oeffnen der Ladentür wurde ſie ſagten, er ſei ſchuld daran, aß i Dante begleiten das Kaiſerſchiff. Der Kreuzer 
Kleinbahn meiſt zuviel Zeit verloren geht. nämlich ein elektriſches Läutewerk in Bewe⸗ ins Zuchthaus gekommen wäre. dier wude Nymphe“ beteiligt ſich nicht, da er ſeine Hork 
Der Verein kann wohl mit großer Sicherheit gung geic-t, weshalb die Diebe es geraten — Aus Wien wird gemeldet: enen eh bereitungen für die Mittelmeerreiſe des Kai⸗ 
die lebende Ankunft der Fiſche in Ausſicht fanden, ſchleunigſt das Weite zu ſuchen. — die frühere königl. baioriſche b er Hoftl enters ſers trifft. Der Kaiſer bleibt am Donnerstag, 
ftellen, eine Garantie bierfür aber nicht über. — In der Eliſabethſtraße wurden von einem und Mitglied des Frag 15 Er 5. März v ET Yaoland; tritt am Freitag pa 
nehmen. Die Preiſe der Fiſche find in dem Milchwagen mehrere Pfund Butter geſtohlen. Corola Berges, vermählte Be ge Kirchen h Fahrt nach Bremerhafen an und 
Rundſchreiben dom 4. Oktober vorigen Jah- Der Dieb hatte die Butterkiſte aufgebrochen. zweier Taſchendiebſtähle, die ſie hs 6 fie irre kehrt 1 5 Sommiadend mit kurzem Aufenthalt 
res angegeben. Zu jeder weiteren Auskunft * Feſtgenommen wurden 3 Be. berübte, verhaftet. Man glaubt, daf in die in Bremen nach Berlin zuriick 
iſt der Vorſtand gern bereit. kruntene, 2 Bettler, 2 Proſtituſerte und eine finnig iſt und brachte fie vorläufig i Nach ea: elegant aus Bremen be- 
„Wir baten bereits über die neuen Perſon wegen Diebſtahls. 8 Perſonen mel pfychiatriſche Klinik. ; Sheffield] gibt ſich der deutſche Geſandte in Caracas, Dr 
Br t erheltniſſe in Stettiner Konzert- deten ſich als obdachlos. — Wir leſen in der Zeitung ne Hl re Pelidram auf br heute von Bremen abfah⸗ 
und Vereinshauſe berichtet und können * Heute vormittag gegen 91, Uhr wur- Tell“: „Manche Leute haben zu Zeiten i ob- Be: Llondda mpfer „Kaiſer Wilhelm der 
er zend daz mitteilen, daß der nene Pächter, den beide Feuerwachen nach dem Frei. eigene Todesanzeige zu leſen n = 5 3 Au dich Wee 
ger Schüler, der bisherige Inhaber der hafenbezirk gerufen. Es war in deni gleich ſie keineswegs geſtorben waz aß an ie eat Card 18. 9 
unt ren Reſtauratlonsräume, nach vollſtäudiger lan der Hafeneinfahrt auf einem Ponton liegt in der Natur der Sache, 5 ien ne Aus Newyork wird depeſchiert, einem 
Renovation des Ganzen, darauf Bedacht nehmen errichteten Zollabfertigungsgebäude Feuer Lebende von ſich jagen können: let In die- Telegramm aus Puerto Cabello zufolge be- 
will, daß das Haus feiner eigentlichen Beſtim⸗ ausgebrochen, dasſelbe wurde vom Löſchzuge ſere eigene Leichenfeier veranſtaltet. 5 iſche air ſich Montag vormittag der deuß he Kom⸗ 
mung für Konzerte und Vereine wieder zugeführt der Wache II ſogleich mit drei Schlauchleitun⸗ ſem Falle jedoch befanden ſich 13 die kn lic 2 Scheder und der benesolaliiſche Ka⸗ 
und. Im Garten, welcher feinen bisherigen gen erfolgreich angegriffen und kam Wache 1 Seeleute vom Tampfer „Siggen „eise hinter pitän Chalbaud mit einem Dolmetſcher an 
Umfang behält, ſollen regelmäßig Militärkonzerte nicht mehr in Tätigkeit. Die Aufräumungs⸗ in Newyork anlangten und eine en ru Bord 5 Reſtaurador“ Um 11½ Uhr 
an Wochentagen ſtattfinden, doch ſoll derſelbe arbeiten währten bis in die Mittagsſtunden. ſich hatten, deren Vorfüfe einen erſchüttern des „Ref . 2 


2752 10 0 1 o N * 10 . r D P 25 R Die Bei: is 
euch fi: Vereinsvergnügungen — beſonders des An dem ganz aus Holzwerk beſtehenden Ge- Romanſtoff liefern könnten. Die le ee Dani 955285 I e et a en 810 25 nn „Dr 5 iſt 
So unags — zur Verfügung ſtehen und im bäude wurden Teile der Seitenwände ſowie ſchraube war in einem Sturm een e ee Soor Bol ! Fu DEE enen 

8 gung en. Tage und fünf Nächte hindurch war das Fahr-| Flagge. Sofort nach Vollzug der Uebergabe⸗ 


unter zwei Europäer, befinden ſich augenblick⸗ 
lich noch in Behandlung. Im ganzen waren 
ſieben Europäer, 33 Eingeborene und 40 Inder 
an der Peſt erkrankt. 

Waſhington, 25. Februar. Bowen 
beabſichtigt den Mächten vorzuſchlagen, den 
Zaren zu erſuchen, ein Schiedsgericht zu er⸗ 
nennen, um die Frage der differenten Zölle zu 
ſchlichten. 

Caracas, 25. Februar. Der Kreuzer 
„Gazelle“, von Puerto Cabello kommend, iſt 
in dem Hafen von La Guayra eingefahren 
und hat Salutſchüſſe abgefeuert. — In den 
Straßen von Caracas herrſcht noch wenig 
Leben. 


Winter will Herr Schüler wieder den Verſuch das Dach nicht unerheblich beſchädigt. 3 
au die einft fo beliebten ien r eee eee 
— Dienstags und Sountags — einzuführen. 2 7 ‚ 
3 Spieiplan des Dellenue- Vermiſchte Nachrichten. 
heaters für die nächſten Tage bringt: Don⸗ — Sur Zet der Ballſaiſon wird es. unfere 8 alte BER Nach einer Brüſſeler Meld der „Irkf 
nerstag: „ egiſtrator auf Reiſen“; Frei FO Zeit der Ballſaiſon wird es unſere Schneeſtürmen, die in der Folge auf fie nieder Nach einer Brüiſſeler Meldung der „Gref. 
CTCCCCCCCCC%C%/%/%/ 5 Sumpf fire, Bi. Brain au wien Sr 
abend, Benefiz Mühlhofer: „Kean“: Sonntag 588 dal 15 nee rar iſſe Fe „genug, um die Notſignale ſehen zu 1 Ha ch ee ie Fe 0 e ihre 
nachm., kl. Preiſe: „Die junge Garde“, abends: 85 e Sie k 2 fie = ie ger der vorüber, ohne fie zu beachten; fie zogen wie de Erk aan gen di OBIGGIOFEIGE Verfiche⸗ 
„Fedora“. ' Buch zu führen. Sie konſtatier „„wie, wir der Stunden vorüber, während die „Siggen“ rung der Arbeitnehmer orſt abgegeben, nach, 
— In 5 ; „Bibliothek der Unterhaltung und des Wiſſens“ immer weiter aus der Region der Fahrſtraße] dem ſie Gewißheit erlangt hatte, daß die Zahl 
Ju den Zentralhallen wird heute tneh dabei das folgende Reſultat: c ch D > : : 
mit einer neuen Serie von Camilla Borgheſe's „Bällen wohnte ich bei bis 1 Ver- abgetrieben wurde. Schließlich ſchwand ai der n 7 5 Bela Ben . 
lebenden Koloſſal Gemälden begonnen und ge⸗ heiratung 225. Getanzt habe ich 1720 Konter⸗ dis letzte Hoffnung, und die e i e egierungsmehrheit zu ge⸗ 
winnt dadurch das unterhaltende Programm tänze und 1105 Walzer und Poltas mit zu“ ſich n Sterben bereit. Der . plötz⸗ D üfſel dorf, B. Februar. Für den 
genen Reiz. Dieſe Gemälde gehören unzweifel⸗ ſammen 765 Herren. Unter den 705 Tänzern einen Begräbnis Gottesdienſt ab. ndterang| Posten I: Düftefporfer Regierungsbräſide 
aft zn dem beften, was in dieſem Genre bisher waren 639 dumm, 78 langweilig, 11 grob und lich — gerade wie Klein Billee in Tha 133 . Regie . rise en en 
gezeigt if. Das Geſamt⸗ Programm verbleibt nẽut 37 liebenswürdig. Liebeserklärungen haben Anſterblſcher Ballade, der im dngeficht, besten iſt RenierumngSpräfident Schreiber in Min 
loch bis Sonnabend und ſei beſonders darauf mir nur 18 gemacht.“ Todes Jeruſalem und Madagaskar, Nord. den in Ausſicht genenmen. Die raid 
bingewieſen, daß morgen, Donnerstag, ein Nicht⸗ — Für die Vorbereitung zum Ingenieur uns Südamerika und die britiiche, Slotte a RE en Refor = hr läge 
auchabend mik vorangehendem Elite⸗Konzertſoder Techniker des Maſchinenbaues 50 5 Ai Anker liegen ſieht Ir ſtößt der Schiffsjunge nahme der n 5 über. 
ſtattfiudet. Elektrotechnik iſt eine mindeſtens einjährige a Freudenſchrei aus und zeigt ber ae geren ae 2 9 5 0 1 
a — Falſche Fünfzigpfennigftädelpraftiiche Beigäftigung in den Wertſtatten großen Tampfer, der auf fie zubält. cr dae raſchend gefommen. Man war gefaßt Darauf, 
ind im Umlauf, dieſelben tragen das Münz⸗ einer größeren Fabrik bezw. eines Elek⸗ der Dampfer „Pennſylvania“ der Ham 478 gegen das übliche türkische e 
jeichen A und die Jahreszahl 1875 die Prägung] rizitzte werkes unerläßlich. Dem ſollte ſich dementa Linie, der ſich wirklich migen um. Paas dunn de cee Den hende 
iſt gut und nur an dem etwas matten Klang und der Beſuch einer techniſchen Lehranſtalt Hr die Beſatzung rettete. Es erwies ſich als un⸗ die raſche Annahme dem Einfluß Deutiäglaho? 
der fehlenden Randzähnung erkennt man das] mittelbar anſchließen. Nachdem in den letzten möglich, die „Siggen“ ins Schlepptau, zu zu, das der Pforte eine beſondere Vorſtellung 
zeldſtück als Fal ſſifikat. Jahren eine den Bedarf weit überſtei 8 55 nehmen. (Der deutſche Kapitän hatte 2000 gemacht und ſie darauf hingewieſen hat, wie 
Im Stadttheater ſetzt morgen, Anzahl von Schulen als Priv 1 renden Paſſagiere an Bord und konnte es nicht darauf ſehr ‚eine Nachgiebigkeit in der Reformfrage 
Donnerstag. Herr Kammerſänger Büttner gen einander i 0 t eee ankommen laſſen, daß er bei dem ſtürmiſchenſ im eigenſten Intereſſe der Türkei liege. 
ein Gaſtſpiel als „Wotan“ in der „Walküre“ entſprechende Wahl 10 1 hwer, Pr zweck⸗ Wetter die Schlepptroſſe in die Schrauben be⸗ London, 25. Februar. Wie die 
fort. Am Freitag gelangt zum Benefiz für Herrn fehlenswerten älteren ER an kam. Die Sicherheit ſeiner Reiſenden mußte Birmingham Poſt“ erfährt, hat die franzö⸗ 
Sandhage Gorki Drama „Nachtaſhl“ zur Auf- für Maſchinenbau, Eiſenbaur und Gier ihm lieber ſein als der Bergelehn) ber iftihe Regierung beſchloſſen, dem Handel auf 
ügeung das Stüc übt in Berlin gegenwärtig kechnik gehört das staatlich ſubventiouierteebenſa wenig durfte man die gen ars ein ae Madagaskar bedeutende, Zugeſtandaufſe zu 
größte Zugkraft aus. Am Sonnabend verab⸗ ſtädtiſche Technikum 9 ut Ih in Merle e fährliches Wrack herrenlos treiben la le machen, um einen größeren Waren-Nustaufch 
. ſich Herr Kammerſänger Büttner in] burg s one ich Fe and But 25 HE Schi 5 den Amann e MER DES SIR ABER 
Kreutzer's „Nachtlager“ und Leoncavallo's Opern⸗ tüchtige Lehr N RE ra Lu LE 2 Be Ä 
ne „ad au m Cam I Kelch a dep aan aa ᷑ ² Be Mer, gerne. Con he, 2 Air Bir Det 
bend wiederholt. S Stu dier 0 ; . 4, 24. Februar. ee 8 Reorganiſation der 2 ö e 
— Ueber us feſſelnd war der Vortrag, Neben tel für =” nie e ee an geteheesfleite Regierung veranlaßt, ein Vertrauensvotum zu 
delchen geſtern Abend Herr Dr. Alfred Programm und weitere eingehende Auskunft en Se; dert N fühle . Bücher TR Br 
„Öppen im Verein junger Kaufleute ſind koftenlos von der Direktion zu beziehen. des 10 'ogiſchen © e deer fit NOCH) Daily Mail, bemerkt hierzu, eine treue 
iber „Meisterwerke der Plaſtik und Malerei“ — Auf der Zeche „Helene Amalie“ in! des thevlogiſchen Seminars verhaftet, Mehrheit habe ſich darauf beſchränkt, den 
lielt und in welchem er mit feinem Verſtändnis Borbeck ſtieß ein Förderkorb auf; elf Berg⸗ * = Cr PETER Wunſch der Regierung zu erfüllen, die Tat- 
die Wandlungen erläuterte, welche Plaſtik und leute wurden mehr oder minder ſchwer verlegt, Allerlei Heiteres ſache an ſich ſei aber eine bedanerliche, weil 
Malerei in den verſchiedenen Kunſtepochen zu er⸗ ein Bergarbeiter kam ums Leben.“ H ee ak die Reorganiſation der Armee nicht in 
fahren hatten und wie in der neueren Kunſt der — Bei dem Neubau eines Hauſes in| (Auf dem Vall.) A.: „Haben Sie mit der dem Maße erfolge, wie das Intereſſe des Lan⸗ 
alte Idealismus wieder zu erkennen ſei. Be⸗ Wien in der Lichtenſteinſtraße ſtürzte geſtern korpulenten Rätin getanzt?“ — B.: „Ja, ein- des dies erheiſche. 
ſonderes Intereſſe gewann der Vortrag durch die das Kellergewölbe ein, wobei zwei Arbeiter ge- mal“ — A.: „Welche Tour?“ — B.: „Unter Petersburg, W. Februar. Das in 
en Lichtbilder, welche denſelben be⸗ tötet und einer verwundet wurden, während | uns gejagt — eine Tortur!“ 5 x Port Arthur erſcheinende Blatt „Nowy Krai“ 
e e beitrugen, das Verſtändnis die übrigen ſich in Sicherheit bringen konnten. (Gutes Mittel.) Arzt: „Na, find die beſtätigt wiederum, daß in Charbin das Ge⸗ 
Ne BE: 15 ern. Lebhafter Beifall lohnte 75 Geſtern abend ſtieß bei Berca (Ohio) Schmerzen, die Euer Sohn hatte, jetzt weg? rücht umgeht, es würden zum Frühjahr neue 
— Der re et, Fin, Resjonensug. mit l rg zusam- — Bauer: „Ja, aber mein Sohn auch.“ . chineſiſche Unruhen in viel ſchärferer Form als 
= r außerordentliche Profeſſor der|men. Dabei geriet ein Teil des Perſonen⸗ (Durch die Blume.) Schuſterfunge: „Sie 1900 ausbrechen. Es heißt, Japan nehme 
ugliſchen Philologie an der Greisfwalder zuges in Brand. Vier Poſtbeamte kamen in ſind wirklich jut zu mir, Frau Meeſtern.“ — tätigen Anteil an den Vorbereitungen zum 
Imiverfität Dr. phil. Matthias Konrathſden Flammen um; mehrere Eiſenbahnbeamte Meiſterin: „Wieſo denn?“ — Schuſterjunge: Ausbruch des Aufſtandes. Japan werde ſich 
vurde zum ordentlichen Profeſſor befördert. wurden verletzt. N „Sie ſchmieren mir die Schrippe immer ſo mit dem Uebergewicht Rußlands in der Man⸗ 
— Die Wahlprüfungskommiſſion des — Ein grauenhafter Racheakt wurde in jut, det man je überall anfaſſen kann, ohne dſchurei nicht einverſtanden erklären, ſondern 
| 
| 


6 -förmlichkeit dampfte die „Vineta“ ab. 
eug Wind und Wellen auf Gnade und Un förmlichkeit 8 n R 
Ira e preisgegeben. Die Mannſchaft, die ſich“ Aus Rom meldet die „Frankf. Ztg.“: Die 
während der ganzen Zeit an Deck hielt, wäre meiſten Blätter legen dem geſtrigen Kammer- 
beinahe vor Kälte erfroren und in drei tumulte wenig Bedeutung bei. 


AI AW 


geröstete 


Kaffees 


bleiben dauernd i. d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft. 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Börſen⸗Berichte. f 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 25. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Eemittelung.) Roggen 
133,00 bis —.—, Weizen 155,00 bis 158,00, 
Gerſte —.— bis —.—. Hafer —.— bis —.—. 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


. —— ¶—Eᷣn ů ää6Eä— — —ñ—ÿ4ẽä—— — re ten — 


Ergänzungsnotierungen vom 24. Februar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis —,.— Weizen 156,00 bis —,—, 
Gerſte —, bis —.— Hafer 145,00 bis 


er Danzig. Roggen 129,00 bis ——, 
Weben cl — — Gerſte 124,00 bis 
126,00, Hafer 120,00 bis 126,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Februar gezahlt loko 
Bi > Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in 
Liverpool. Weizen 175,75. 
Odeſſa. Roggen 143,75, Welzen 167.75. 
Riga. Roggen 153,25, Weizen 174,50. 


. —ů ——— 


Reichstages führte auch in ihrer geſtrigen der ſchweizeriſchen Ortſchaft Ropraz (Kanton ſſich die Hand an't Schmalz fettig zu machen.“ die mandſchuriſche Frage in entſcheidender 
Sitzung die Prüfung der Wahl des Abg. Will Waadt) verübt. Vor einigen Tagen war ein (Ein fanatiſcher Mitſtreiter.) Temperenz⸗ Form ſelbſt lösen 5 Rußland ac Pa 
(konſ., Stolp-Lauenburg) noch nicht junges Mädchen, Roſa Gillieron, Tochter des ler: „Bekämpfen Sie auch den Alkohol?“ — ſchaftliche Vorſtellungen nicht höre, bleibe nur 
zu Ende. Bei der großen Zahl der eingelaufe⸗ Alt-Großrats und Zivilſtandesbeamten Gillie- Droſchkenkutſcher: „Bis auf den letzten die Waffengewalt übrig. 

nen Proteſte wird die Prüfung dieſer Wahl ron, in Ropraz beerdigt worden. Später fand Tropfen!“ 25 5 e e eee 
— 5 drei Sitzungen in Anſpruch nehmen. man das Grab geſchändet, den Sarg offen (Triumph.) Präſident: „Angeklagter, 
Geſtern wurden die konſervativen Stimmen und die Leiche des Mädchens ſchrecklich ver- geitehen Sie Ihre Schuld ein?“ — Angeklag⸗ 
von fünf Wahlbezirken — zuſammen 374 — ſtümmelt. Der Kopf der Leiche lag in einem ter: „Nein. Die Rede des Verteidigers hat 


Magdeburg, 24. Februar. N = 
Abenbbörte I. Produkt Teruunprelſe Trauſtto * 
fob Hamburg. Per Februar 16,60 G., 16,90 B., 
per März 16,50 G., 16,65 B., per April 16,65 
G., 16,75 B., per Mai 16,80 G., 16,85 B., per 
Auguſt 17,20 G., 17,25 B., per Oktober⸗Dezember 
18,20 G., 18,25 B., per Januar⸗März 18,50 G., 
18,55 B. Stlnumnug ruhig. 

Bremen, 24. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
49,00. Doppel = Eimer 49,50. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkius — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 25. Februar. Die geſamte hieſige 


wegen. durchgeführter Wahlkontrolle kaſſiert. Bach. Unter dringenden Verdacht, die Tat auch mich von meiner Unſchuld überzeugt!“ 
e Preſſe beſpricht die nunmehr im Wortlaut 


— Will war in der Stichwahl mit 12 861 begangen zu haben, wurden die beiden Brüder 


zegen 11677 Stimmen, die auf den Kandi- Heinrich und Ludwig Caillet aus Vuicherens = Se A A Pe Mr Eee 
daten der Freiſinnigen Vereinigung fielen, ge-|verhaftet und in das Schloß Dron gebracht. Neueſte Nachrichten vorliegenden Reformvorſchläge für Macedonien 
nählt worden. Die Eltern der Caillets find beide im Zucht- 7 85 in zuſtimmendem Sinne. Das „Fremden⸗ 
* Ein Einbruch wurde bei dem Kauf- haus geſtorben, wo fie wegen Raubes fünf, Berlin, 25. Februar. Ueber die Nord- Ihlatt“ drückt die Erwartung aus, daß durch 
nann Winkel, Breiteſtraße 11, verübt und reſp. ſechs Jahre abzuſitzen hatten. Obmann ſeefahrt des Kaiſers wurde folgendes beſtimmt: 
iel den Dieben etwas Wechſelgeld in die der Geſchworenen, die damals das Urteil Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ ver⸗ es gelingen werde, die macedoniſche Frage 
ZJände. — Minder glücklich waren Einbrecher, sprachen, war der Vater des Opfers der Leichen. | läßt an 26. Februar Kiel. Der Kaijer tritt) & gelingen 28 f e Frag 
ie ſich einen Laden des Hauſes Große Dom“ ſchändung in Ropraz geweſen. Die Brüder am 4. März don Wilbelmshafen die Fahrk friedlich beizulegen, da deren gewaltſame 


Stettin, den 21 Februar 1903. Stettin, den 25. Februar 1908. | 2 Berlin W. 30, Zietenstrasse 2%, 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Deutscher Ostmarken-Verein Militär-Pädagogium 
Die Lieferung von ca. 9750 Tonnen oder . 


ein Zuſammengehen aller beteiligten Faktoren 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerstag, den 26. Februar 1903. 
Bei kühler Temperatur meiſt klar. 


Im Verwaltungsgebäude des Freibezirks find zu Br Son Dir. Dr. Fischer, 
ofort oder ſpäter die im Erdgeſchoſſe befindlichen ca. 29 250 Säcken Portland⸗Cement für Neu- und Verſammlung Freitag, 27. Februar, abends BP 1888 staatl. konzess. f. alle Militär- und Schul- 


Zimmer Nr. 34, 35 und 57 zuſammen oder getreunt Reparaturbauten ſtädtiſcher Gebäude im Vereich der Uhr, im Leſezimmer des Konzerthauſes. 7 ; , Ofüizier-Aspiranten zum 
Us Kontorräume vorläufig auf 3 Jahre zu ber- GocbaurBeputation für Die geit vom 1 April 1908 Tagesordnung: 1) Hern Prof Dr. Blüncke: n A Abit Exam. Au 
mieten. Die Räume haben eine Grundfläche von] bis ult. März 1904 foll im Wege der öffentlichen Galiziſche Juſtände. 2) Vereinsangelegenheiten. vollständi "getrennten Abteilungen. Unterricht 
8,78 qm, 38,74 und 79,24 qm. Beſichtigung iſt] Ausſchreibung vergeben werden. > Eingeführte Gäſte ſind willkommen. Diszi lin Wisch Wohnung von den höchsten Kreisen 
in den Werktagen nach Meldung im Büreau der] Angebote hierauf find bis zu dem auf — K vorzügl. empfohlen. Unübertroffene 
daſen⸗Vetriebs⸗Direktion, wo auch die Mietsver⸗ Dienstag, den 10. März 1903, K ir chi 8 ches. Erfolge: 1901 bestanden 8 Abitur., 100 Fähn- 
träge ausliegen, in der Zeit von 8—12 und 8-6] , . „„ vormittags 10 Uhr, Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): riche, 12 Primaner, 22 Einjährige nach kürzester 
Ahr geſtattet. im Stadtbaubureau im ) gſtr.): ang In 15 Jahren bestanden 1818. — 
Is., 12 Uhr 


0 ' Rathauſe Zimmer 38 an⸗ 98 Uhr Predigt: 8 ö 
Angebote ſind bis zum 4. März d. geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ Donnerstag Abend 8 Uhr Predigt: Herr Paſtor 


Etat m. gr. Außen- Verf. 
Cigarrengeſchäft nen andert, 
Untern. billig z. verk. Auch f. Cigarrenmach. geeigt. 


Gute rent. Exiſtz. 
0. Jahnke, Hamburg, Wilhelminenſtr. 3. 


=> me 


mn & 


J 1 Aufſchri e Sch Kleine Abteilungen, individuelle Behandlung, sorg- 
Attags, an die Hafen⸗Betriebs⸗ irektion einzu⸗ der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Pau, ingerſtr. 77, part. r.: fültige e bewührte Lehrer, die nur 
5 ee eee Gegenwart der etwa er- 5 ee 8 u 1 Paſſionst . an dieser Anstalt unterrichten. Es wird nur eine 
Der Magi t Deput ti ſchienenen Bieter erfolgen wird. Donnerstag Kun. 1 ank ſtonsbetrachtung: beschränkte Anzahl von Pensionären aufgenommen 
„Der Magiſtra ’ Hafen⸗ deputation. Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ Herr Stadtmiſſionar Blank. N = 
Stettin, den 28. Februar 1903. |fehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 2 0 5 . 
N Bekanntmachung Paſtanwel fung . dort zu beziehen, ſoweit x Senden de Ita ‚heichte 11. Brennerei-Lehrinstitut. 2 Heute Donnerstag: 
Die Lieferung von 2 295 Vorrat reicht. a a Bere aa San 5 
Zindling granit zum . Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Ein Sohn: dem Arbeiter Kühl, Weichenſteller Branntweinbeenner werden empfohlen. — Letzt 1 
Lege der öſſentlichen Mage Fort Leopold ſoll im Verdi von Werkſtattsmaterialien ale 1 0 F. e Dreier Dr. W. Keller Söhne, Berlin O. 34, Nichtrauchabend 
7 N Fusfehrei erdingung vor N n. Milleville, Tiſchler Voigt, Schmied Tenigkeit, . 
Angebote hierauf find ste (ung vergeben werden. Gruppe 5 Fammerſtiele, Gruppe B: „Heizer⸗ Kutſcher ce 25 Mile, Regierungs⸗ Borndorferſtraſſe 17. mit dem gegenwärtigen 
Freitag, den 6. Mürz 1900 ſchaufeln und Schraubenſchlüſſel. Die Eröffnung bauführer Greim. 2 N 5 großartigen Programm. 
„ vormittags 11 Uhr, der . findet BR 11 rk 11 8 5 5 78 1 — sr ie Schiffseigen ame a Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 
S baubureau im Ratha i ll: r ſtatt. Die Angebote find poftfrei, ver- tümer Gladow, Arbeiter Michaelis, Arbeiter Wellnitz, U 1 75 = 5 
4 N Termine verſchloſſen = a ſiegelt 90 mit der Aufschrift: „Angebot auf Arbeiter Backhaus, Invaliden Löhl, Schmied Zah n.2 te ie U Kaſſenöffnung und Einlaß 7 Uhr. 
ft verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Krmmerftiele“ oder „Heizerſchaufeln“ zu verſehen Dietrich, Sattler Wolff. 2 Von ½8—8 uhr ui 
ſchienenen 8 elben in Gegenwart der N er- und an das Rechnungsbürcan Stettin, Linden⸗ Aufgebote: 7 N Ä t 
Kerdingungsstimtateißen wird. ſtraſßſe 18, I, bis zu dem vorſtehenden Eröffnungs. Maurer gickermann mit Frl. Mandelkow; Kellner Jol. Kröger, ® o ah zer. & 
schen oder gegen enen find ebendaſelbſt einzu- age einzureichen. Dort können Angebotsbogen Walter mit Frl. Bathle; Kaufmann Oehlcke mit — rktſtraße 17 Ouverture zu „Mignon“ . . . Thomas. 
Boftanweifung fe dock von 1,50 % per fund Bedingungen eingeſehen oder gegen poſt⸗ und Frl. Berg; Kaufmann Koth mit Frl. Behrend; 17, No ß mu a e „ Reſignation für Violine . . Dancla. 
Vorrat reicht erk zu beziehen, ſoweit der e e . von je, 00 Mzuſchlag Schloſſer Gieſe mit Frl. Plath. neben Geletneky. (vorgetragen bon Seren Rapellmeifter | 
ia . Gruppe A un har bezogen werden. uſchle Et ließun 5 N D ans Pelz). 
2 \ 18 ä 5 heſchlie fungen E —— — 8 
Der Magiſtrat Hochbau. Deputation. bis 3 er bruar 1908 Fleiſcher Bennin mit Frl. Bartelt; Arbeiter Barbier ⸗Geſchäft m. dent 9. — iſt beſ. Fantaſie aus „Carmen“ . . . Bizet. 
Stettin, den Fehmarn 190 3 ich Sn hund Giljan mit Frl. Schmidt. _ Verh. w. billg 3. dert. Den Willi en De Vorverkauf von nummerierten Logenbillets 
B £ t nach 5 Königliche Eifer ahndirektion. Todesfälle: ©. Jahnke, Hamburg, Wilhelminenſtr. 3. im Bureau bormittags von 11—1 Ubr. 
Di ekannt: ung, 5 Tochter ee nt ehren Lüſſow; St d 1 When ter 
die e Lieferung von Einrichtungsgegenſtänden fn 6 Tiſchlergeſellenfrau Vergau; Arbeiter⸗Witwe Schultz; a PL 1 ” 
"armnalienränme = i ff der ll 80 b 010112 min St d U Saen he ng Sher eh 5 5 Zoctet Donnerstag: IV. Serie. Vons ungültig. 
lich raße hierielbjt ſoll im Wege der öffent⸗ g des Schutzmanns Fiſcher: Sohn des Kaufmann Donnerstag sfäunerDüttusr. F 
An schreibung Balken ce Abteilung Stettin. Wolkner; Sohn des Arbeiters Schellin; Abdecker Zweites Bie Wall je 5 “ x Bock:»Brauerei. 
gebote hierauf ſind bis zu dem auf „Am Freitag, den 27. Febrnar, Abends 8 Uhr, Klein; Gymnaſiaſt Kratzke: Sohn des Arbeiters a Die Alkure. k 
Freitag, den 6. März 1903, * 28 fei Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ Abend; Sohn drs Metalldrückers Habermann; Freitag; Außer Abonn. Schauſpielpreiſe. Täglich: 
m St hauſes (Elijabethitr. 53): Waage⸗Stammmann Fuß; Arbeiterfrau' Haſenbank, Beneſiz Regiſſeur Max Sandhage. Theater ⸗ und Spezialitäten » Vorſtellung. 
ef adtbaubu V a i geb. Rackow; Tochter des Molkereibeſitzers Buſſe; Nachtasyl. 66ʒßj Mir: 
kr 3 äulei ortra F .. Gabbert, geb. Bill. Senſationellſte Nopität von Maxim Gorki. 5 £ 5 
. derſelben — 2 ar Beine ee Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Kw a eh Vermischtes. 
erſclenenen Bieter erfolgen wird. Di en ke f * de foni Geſtorben: Oberleutnant a. D. Arthur von Bellevue-Theater. Poſſe mit, Geſang in 1 Att. ; 
erd 5 — ie Aren pf ee in nfo onien. Schramm [Ohlaul. Rentier Hermann Greymann, D Regiſtrator auf . Meta's Verlobn 3 0 
Loſtan Ritglieder nnd ihre Damen 75 J. [Stolberg], Rentier Albert Heydemann, 77 J. Donnerstag 7 ½ er Regi ; u lid 2 


e e ie Sgchwant in 1 Alt. 


Der Vorſtand. Sieh e eee gültig. 4 RMeiſen. I g SE 3 
5 n — [Swinemünde] Irb. He idde, 74 J. N 5 4 3 * 0 2 7 5 = 
e ae eee gend. den une ene, dei Weine Sten ges. Napdorff| Freitag 7: Das Glück im Wi kel. tenes Sperialitäten- Programm, - 
Exp. d. Ztg., irchplag 3. Stralſund!. Kleine Preiſe. IC a al 1 2 
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Berliner Bratenſehmalz 
p. Pfd. 65 H, bei 5 Pfd. 60 9, 
ſüßes Pflaumenmus 
2 Pfd. 35 H, 
große Tafel⸗Linſen 
2 Pfd. 35 , 
türkiſche Pflaumen 
von 20 an, 
Sauerkohl u. ſaure Gurken 
empfiehlt billigſt 


G. Matthesius, 


Bollwerk. 
Louis Kase, 


Gravir-Anſtalt, 
N Stempel⸗ u. 
Schablon.⸗Fabrik, 
Ob. Schulzenſt. 10. 
el. 2580. Bitte 


genau auf die 
Firma zu achten. 


Pa. Dachſteine und 
Hohlpfannen 


offerieren jedes beliebige Quantum, ſowie ſämtliche 
Baumaterialien billigſt 


zer. 28 Straube & Lauterbach. 


Reparaturen, 


Stimmen 
bon Piauos billigſt. 


HH 


—— 


Bechstein-, Blüthner-, 
Schiedmayer-, Irmler-, 
Feurich-Pianos 


am Lager. 
Harmomiuns 
von 90 Mk. an. . 
Miethe 83 Mk. pro Monat an. 
Auch nach auherhalb, 
Theilzahlung von 10 Mk. 
an p. Monat. 
Ohne Anzahlung. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in 
Zahlung genommen. 
Langjährige Garantie. 


Casse: höchster Rabatt. 


R. Schwartz, Königsthor 2. 


Genaugbücher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Nele) 
r RT BZ kreuzsaitig, von 380 %. 
Pianinos ohne Anzahlung 15 Ah 

- monatl. Franco 4wöchentl. Probesend. 


M. EHlorwitz, Berlin, Neauderstr. 16. 


N „ e in Sleirashs-Auswahl 
IR E ä € In 2 bis Ostern colossal, 
Ber Dei Einſendung Ihrer Adreſſe erhalten Sie 


ſofort 800 reiche Partien auch Bilder. 
„Reform“, Berlin 14. 


Halten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 
beſeitigt unter Garantie des Ahn 1 
Melnrtech. den l . 


Podejucher 
Waldhalle 


welche fich mit ihrem prächtigen Garten, 
geräumigen Veranden, großem Saal, 
Spiel- und Beluſtigungsplätzen bei bequemen 
Eiſenbahn⸗ und Dampfer - Verbindungen 
vorzüglich für 
SommerfeftlichReifen 
eignet, ſei allen Vereinen, Innungen 
und Schulen zur Abhaltung ihrer Ver⸗ 
anſtaltungen (event. auch Sonntags) beſtens 
empfohlen. 

Um Berückſichtigung bei diesbezüglichen 
Entſchließungen und möͤglichſt baldiger 
Benachrichtigung bittet 


Deutsche Militairdienst- u. Lehens-Versicherungs-Anstalt a. b. 
in Hannover. 


5 Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst- Versicherung. % Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicl.r ıngssumme, 
Gesamtzermögensbhestan ek . . 4148 Millionen Mark. 
Besamtaus zahlungen 42 Millionen Mark, 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


9 Technikum Sternberg . mecı. . 


II. Paucksch Act. -Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerlohtet mit Apparaten eigenen Systems. 
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> VVV e 8 1902 Gold.Mednille Y. 
N 5 ana 3 1 5 N) „ v‚.Siiberne € — 
Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover, == Aachener 
Das Sommerſemeſter 1903 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft N * 
erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 8 N KRneeo 
Die Direktion. 1 2 Uber 75,000 im Gebravch 


Ingenieurschule zu Mannheim 3 FP 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 10 NN 7 „GASHEIZOF EN 
5 8 . J.6.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


Programme kostenlos durch das Secretariat. Prospecte gratis Vertreter an fast allen Plätzen 


re, 


Töchterpensionat Aulhorn. 
Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangsformen, Anleitung 
im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im Ju⸗ und Ausland. 


Dr. Brekmer’s 


herühmte Internatlonale Heilanstalt ür 


8 0 — > 


Richt nur aus der 


Lungenkranke quillt der Segen, auch die Erde spendet ihn! 
. U 8 
FGörbersdorf (Schlesien) Beweis: Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen, « « 
- 3 T r in denen sich die wirksamen Bestandtheile der Sodener Heilquellen vereinigt 
versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. r gegen Husten, Heiserkeit, 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. Verschleimung, Bronchialkatarrh etc. sind, das weiss jedes Kind. 
Dr. Kornblaum. Also 2 5 Sie ch 8 5 eee 
5 x 1 sc ; nd; si ! 
Deutsche Aerzte: | Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig Einwirkung auf den Magenl 
anstalt. Erhältl. in allen Apotheken, Drogerien u. Mineralwasserhandiungen zum Preise von 85 Pig. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulski. 5 


Dr. Müller. 


Ungarischer Arzt: 


2 >» Geld-Lotterie 


durch Allerh. Erlass genehm. für das Siebengebirge. Ziehung am 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


4. März 1904 u. folgende Tage. 12,000 Gewinne von Mark © b 1 furt a. O., Küſtrin, Königsber 
23 Nat., Jädlkendorf, Wrlezen Berfs. 12,36 
Rs? Eiſen ahn Fahrp an . . agree: nr 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
6 vom 1. Ottober 1902 ab. kene „ 45 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
ET Dargeröfe Gem. Z. 2,25 
Siebengebirgsloose a 4 M., ½ à 2 M., Porto u. Liste 80 Pf. extra empfiehlt Abgang von Stettin nach: Greifenhagen, Ferdinand ſtein, Po⸗ 
auch unter Postnachnahme Stargard, Pyrib, Colberg, Stolpe ee 5 3 
2 5 „ „ „ 3 Stargar 
Carl Heintze Stolpmünde, Schmolfin, Dar: Safenit „ 5.85 
Berlin W., Unter den Linden 3, geröſe Gem. 3. 224 Morg.] Jaſenic (nur Werktags) „ 6,47 
Bohn Greifenhagen Perſz. 25 „ Want (Werktagzug), Stolzenburg, 
5 Jaſen ” 2 „ ruſſow 
\ Maris 1900: Grand 2 \ Ks Golberg iiber Naugard, Treptow a R., Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Bert. 7758 
a — — era un EI 5 a Gollnow, Wollin, Kannnin, MisdroY, Angermünde Gem. 3 733 
W Ö MAGDEBURG: 1 1 5,13 „ Funn a. O, Küſtrin, Königs⸗ 5 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polziu, erg Nin. erh. 7,38 
8 4 BUOKAU. Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 530 „ Jaſentg en 7.49 
en Brennmaterial ersparende „ag ’ Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde. 
u) LOCO MO 11 EN MR ee Berlin 5 Schwedt 4. 
> 11 F n Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Malchin, ie Stralſund, 
mit ausziehbarem Röhrenkessel : 5 l a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 2. SEE Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
von 4-300 Pferdekraft, i Paſewalk, Prenzlau, lleckermiinde, lleckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
. — MR Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Stolzenburg, Brüiſſow 9,07 
3 1 — Strasburg Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Sreifenhagen, Podeſuch. Bahn, Wilden. . 
für Industrie un! % zenburg, Brüſſow as bruch el 
; 8 Jaſenitz 5 Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
E Podeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Golluosw, Colberg über Naugard „ 10,01 
bruch „ 75 „Etolp, Colberg, Krenz, Pyritz, Star⸗ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde gard, Daber Perſz. 10,23 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Yajentg „10,34 
N tg 5 CHR Berlin Schuellz. 800 „ Bexlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O, 
Stargard, Krenz. Polen, Pyrit, Freienwalde a. O., Angermünde, 
9 8 1 | Goldberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorn. ] Schwedt Schuellz. 10,35 
f L th R t Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ FRerfin, Angermünde 8 
0 T Inger 0 * U. eissweine Angermünde, Freienwalde a. O, einen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
3 5 Frankfurt a. O. Eberswalde. münde. Wolgast. lleckermünde, 
in Kiſten von 15 Flaſchen au zum Preiſe von % 15,50 ab inel. Verpa kung, ſowie in Gebinden von Berlin Perſz. 10,383 u Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet frauko a Slargard, Danzig, Schmolflt, Darge⸗ 1045 l den Nor Perſz. 1,15 
3 ee Hat, köſe, Rügenwalde . „ „ IZaſen „1.28 
E. Hennequin, Weingroßhan lung, Metz. Yarenaft, Sielzel burg, Prenlan, Segel ch Boffik, Rgenmarbe, 
Preisliſten zu Dieuſten. Ueckermünde, an een e er 508er Dar: — 
* fl ’ 4 - © „Strasburg, Nen randen⸗ ‚ rin, 2 er, Labes Schne f 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. a ehren, Stolzen⸗ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark! a 140 


burg, Brüſſow, Daber " 22 „ ie 3 ra F 48 
> a — Jaſenitz g * 75 * „ Rothen urg, eppeit, 2 
= — damm, Swinemünde, Misdrog „ 11,00 ſurt a. O., Küſtrin, Königsber 
— Deo 5 Aphiden. . 1109 T dee e „ a2 
7. ü Frankfurt a. O. ‚ Altdamm „ 
en 9 b 1 5 an 8 2 „ 141 Nam, Cammin, Wollin, Ben, Swine⸗ 
TEN, f Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 1,86 „ miinde, Woll now, Treptow, Alt⸗ 
ö Finkenwalde, Altdamm Perſz. 1,37 „ damm, Colberg über Naugard, 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, m a Horſt (Seebad) Perz. 916 
Verlin * „ * d „ „ 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark 1.53 „ Finkenwalde 8,40 
Jause £ Be Dunn El e lende ng N 
5 ß 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 
Küftein, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt⸗ 
burg, Breslau, Orelfenhagen Wilde , 220 wan eminde Ueckermünde. Sb = 
bruch Gem 3. 2,35 x m va 3. „ 
3 tag; 3. 7 „ odejuch ei. 4,19 
See Kreuz, Poſen, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Breslau. Nöreuberg, e 940 Face a. O.,, Angermünde, 5 
f N hwe „02 
Ailewade Perl. 990 5 Laa rena x «518 
97 9 , Berlin erswalde, Angermünde, 
A Berlin Schnellz. 4,00 10 Freſenwalde 5 Schnell 5,23 
Naſewalk, Stolzeuburg, Ueckermünde, Breslau, Kreuz, Stargard „ 8585 
Swinemünde, Er 1 — 55 Breslau, Serge 45 
1 . Übe am ., üſtrin, 90 
. b Faak Brüſſow i lersz EIN Bahn. N 5 Pal. 547 
& 1 . * mit dem Autpanın, EEG 1 f 4.55 „ ne Fe er l, 6,34 
E S ii Jaſenitz (Werblagszi erſz. 5,16 „ erlin, er , 
Podeſuch, Stolze hagen „88 Freienwalde 0 Berl. 6,45 
Pfeilring. Siphon Colberg, Rügenwalde, „ ſeutdgum, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pig. Stolp, Danzig, Daber Schuellz. 5,33 „ münde 2 e „5 0 
Eine Fettseife ersten Ranges. Ange gun . 1 a vom 25. Juni bis e 
8 „Frankfurt a. O., Eberswal 2 
Lanolinfabrik Martinikenfelde. 24 s. 2915 wa ee, 554 „ Al damm 8 
Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die N PFEIL® Altdamm „ 637 Abds. Hamburg, Lübeck, Neubraudenbu 
r gard, Polzin, er. 6, Stolzenburg, Stockholm, 
Stargard, Polzin, Colberg 7,00 2 Saßultz, Stralſund, Brüſſow „ 18 


„ = Siem 5 8 
Wiesbadener Kochbrunnen > JH, sr eg n e e 


5 i ard, Greifenberg, 705 „ Greifenberg, Kolberg 8,57 
ee ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch abe wi 9 72 Aube en Schel Ar 
5 ; seine unvergleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen Stargard, Kreuz, Wien ape m ei. 803 „ Bee 2 3. 001 
an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, Podeſuch, Greifenhagen, Yenbruch, Jaſen Stolp, Stolpui " 2 
Verschleimung, Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, Küſtrin „ 8,10 „ I Danzig, St A olpmünde, Rügen ⸗ 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie die bekannte Paſewalt, Stolzeuburg, Prenzlau, walde, Polzin, Colberg, Pyr ls, 
erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. Ferner Wies- Ueckermünde, Ewinemunde, Stral⸗ Stargard, Schmolſiu, Dargeröſe, 
badener Kochbrunnen-Quellsalz z. Einnehmen, à Glas 2.50 M. fund, Strasburg, Neubrandenbur Muttrin, Daber „ 10,05 
Kochbrunnen-Pastillen, A Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. und, Safırik, Stockhol Stel. f Altdamm 1 
Brog. od. d. d. amtl. Versandstelle (25 u. 50 Fl. 17.50 bezw. 4 M) W lo ol. 8.20 Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
Schriften kostenfrei. Anti. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden, Pre rien 9 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 1015 „ münde, Prenzlau, Paſewalk „10,98 
Sei; in Stargard „ 1059 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a O, 
Seit 1000 Jahren bewährt! us 6% 11 Saen a ©. Wee 
| ä — Paſewalt Wers en 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. —- Werkmstr. — Einjähr. Kurse, (#) 
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Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 
EELBERERERTLELBÜLEREBLPEERBERERE 


Nöte, 


